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Nr 593
Jelegramme
Friedensglocken

HTB Rom 18 Dez Priv Tel Jn hieſigen poli
tiſchen Kreiſen läßt man durchblicken es ſei Ausſicht vor
handen daß ſchon demnächſt mit der Türkei Frieden geſchloſſen
würde Es heißt der Großweſir ſei dem Frieden geneigt es
bleibe aber abzuwarten ob es ihm gelingen werde die Par
teien für ſein Programm zu gewinnen

t

Zum Metzer Hoboiſtenmord
E V Aus Metz 18 Dez wird der Saale Zeitung ge

ſchrieben

Schon fing man an die vor einigen Monaten ſtattgefun
dene Skandaldemonſtration des Lorraine ſportive zu ver
geſſen da kommt von dem weſtlichſten Grenzſtein des Deutſchen
Reiches die Kunde von einem Mord der dazu angetan iſt
die Erregung der nationalen Eemüter auf den Höhepunkt zu
treiben Es liegt ſelbſtverſtändlich nahe dieſe Mordtat als
ein Symptom der allgemeinen politiſchen Geſinnung auf
zufaſſen Und doch muß derjenige der die reichsländiſchen
insbeſondere die lothringiſchen Verhältniſſe kennt einer ſolchen
Annahme mit aller Entſchiedenheit en tgegentreten Um
ſo mehr muß er dies da die Gefahr beſteht daß man im
ganzen Deutſchen Reiche aus dem Verhalten einiger unreifen
Burſchen auf Konſequenzen gerät welche auf das deutſch
nationale Anſehens Lothringens den tiefſten Schatten werfen
Der neuen Verfaſſung des Reichslandes welche ſeine ſelbſt
ſtändige Stellung doch imerhin ganz erheblich konzeſſioniert
haben verſchiedentlich altdeutſche Stimmen Bedenken ent
gegengebracht Scheint der Metzer Vorfall jetzt nicht ihre Be
hauptung ElſaßLothringen ſei zur Selbſtändigkeit noch
nicht reif zu bewahrheiten Gewiß wenn die Geſinnung
des Lorraine ſportive aus dem Geiſte dem typiſchen
Geiſte der lothringiſchen Bevölkerung hervorgegangen wäre
Wer aber in enger Fühlung mit dem lothringiſchen Volke ge
lebt hat weiß wie ſehr man im ganzen Lande von Anbeginn
an ſolche Ausſchreitungen aufs ſchärfſte verurteilt hat Man
hätte dem Wunſche der Allgemeinheit Rechnung getragen
wenn man die Demonſtrationen des Lorraine ſportive ein
Klub der ſich im weſentlichen aus Kaufmanns und
Hand wekslehrlingen zuſammenſetzt für das angeſehen
hätte was ſie in Wirklichkeit urſprünglich waren für
dumme Jungenſtreiche Eine ſolche Auffaſſung iſt
natürlich jetzt nachdem das Blut eines preußiſchen Unteroffi
ziers gefloſſen iſt nicht mehr möglich

Der Schreiber dieſer Zeilen der mit Samain und meh
reren anderen Leuchten des Lorraine ſportive auf der
Schulbank geſeſſen hat wird wohl bei allen Bekannten dieſer
Helden mit der Behauptung Zuſtimmung finden daß man

es in der Metzer Affäre mit überſpannten Leuten zu tun hat
welche ſich in einem unverkennbaren Größenwahn darin ge
fielen politiſch zu manifeſtieren um von ſich reden zu machen
Die ſpärlichen Anhänger die ſie gefunden haben rekrutieren
ſich weder aus dem Gros der Arbeiter und Landbevölkerung
noch aus guten gebildeten Kreiſen Die Perſönlichkeiten
des Lorraine ſportive gehören ausſchließlich jener Sphäre
an die man in Lothringen als Halbgelehrtentum
bezeichnet und deſſen Charakteriſtikum es eben iſt ſeine un
reifen Anſchauungen in geiſtige und politiſche Fragen hinein
zudrängen Nichts entſpricht dem Rechtsempfinden des lothrin
giſchen Volkes mehr als eine prinzipiell ſtrenge Beſtrafung
ſolcher Ausſchreitungen Aber andererſeits iſt eine Forde
rung der Gerechtigkeit daß man nicht ein ganzes Volk ent
gelten läßt was einige ſeiner räudigen Elemente im ſchärfſten
Gegenſatz zur Geſinnung der Allgemeinheit verſchuldet haben

Deutsches Reich
Die agrariſche Rute über Herrn v Heydebrand

Rbd zu der Vorausſetzung daß neue Rüſtungen be
onders in der Marine in nächſter Zeit zu erfolgen hätten
iſt von vielen Seiten die Notwendigkeit neuer Steuern er
örtert worden Um ſeinen ſelbſtloſen Patriotismus zu be
weiſen hat bekanntlich ſogar Herr von Heydebrand bei der
Marokkodebatte im Reichstag am 9 November erklärt Wenn
es von uns r wird ſind wir auch bereit die Ver
wögen der Beſitzen den zu opfern Dieſer Oplermut des
Hauptan tifters unſerer Parteizerriſſenheit wurde damals mit
vielem Nachdruck von der ihn verhimmelnden Preſſe hervor
gehoben Die Deutſche Tageszeitung machte ſogar Herrn
von Bethmann Hollweg den Vorwurt daß er die durch das

Heydebrandſche Wort gebotenen großen innerpolitiſchen Mög
lichkeiten nicht erkannt habe Nach und nach aber fangen die
Herren Ueberagrarier an t Gleichgewicht zurückzufinden
und jede Andeutung das Vermögen der Beſitzenden
könne zur Deckung der Koſten neuer Rüſtungen herangezogen
werden auf das beſtimmteſte zurückzuweiſen Die Deutſche
Tageszeitung übernimmt auch hier wieder die Führung und
zerſtört die von dem großen Führer Heydebrand eröffnete
innerpolitiſche Möglichkeit Sie ſagt ſie wiſſe nicht an welche
Steuer Herr von Heydebrand gedacht habe hält es aber für
ſelbſtverſtändlich daß etwaige neue Steuern bei dem großen
Beſitze der ſich hoch verzinſt alſo bei dem Großkapital und bei
der Börſe zu ſuchen ſeien

Die Ueberagrarier denken alſo gar nicht daran von ihrer
Praxis immer Gewerbe Handel und Jnduſtrie mit neuen
Laſten zu bepacken abzugehen Würde das Vermögen aller
Beſitzenden durch eine neue Steuer erfaßt ſo könnte ja auch
das der bedauernswerten Großgrundbeſitzer getroffen werden
und das geht natürlich nicht an Nachdem in den Marokko
debatten die großen vaterländiſchen Töne genügend ange
ſchlagen worden und darüber 4 Wochen ins Land gegangen
ſind ſtellt man den Patriotismus wieder in die Ecke und läßt
die Großkapitale die Börſe und den Verkehr für die Bedürf
niſſe des Vaterlandes ſorgen Hauptaufgabe der von der
agrariſchen Rute geleiteten Konſervativen iſt das Portemon
naie der Beſitzenden gegen die Angriffe des Reichstages des
Parlaments der Beſitzloſen zu ſchützen

Mit dem Ausſchluß aus der Sozialdemokratie
werden Mitglieder der Partei in Stuttgart bedroht

Das ſozialdemokratiſche Organ in Stuttgart die
Schwäbiſche Tagwacht hebt hervor daß dort Mitglieder

der Partei in der bürgerlichen Preſſe Parteiſtreitigkeiten
zum Gegenſtand von Erörterungen machen Dies Verfaghren
ſei mit den Jntereſſen der Partei abſolut unverträglich
Der ſozialdemokratiſche Parteitag in Dresden hat im Jahre

1903 ausdrücklich den Parteigenoſſen die Mitarbeit an bürger
lichen Blättern verboten in denen an der ſozialdemokratiſchen
Partei gehäſſige oder hämiſche Kritik geübt wird

Die Franzishaner
b Jn Rom hat ſich wieder mal etwas Ungewöhn

liches ereignet Der Papſt hat den General des Franziskaner
ordens den P Dionyſius Schuler wegen moderniſtiſcher
Geſinnung einfach ab geſetzt Dieſe Tatſache hat eine weit
größere Bedeutung als man ſo von ungefähr denkt Franzis
kus von Aſſiſi ſtiftete einſt den nach ihm benannten Orden
aus dem inneren Drange ſeines kindlichen idealiſtiſchen
Empfindungslebens heraus Dabei ſchwebte ihm ein in ſeiner
Art hohes Ziel vor Augen er wollte eine zwangloſe Geſell
ſchaft von Männern gründen die von gleicher Geſinnung be
ſeelt in Armut von Ort zu Ort ziehen und ſich lediglich durch
Predigen den Eingang in den Himmel ſichern ſollten Die
Papſtkirche mochte gegen die Gründung wohl ein gewiſſes
Mißtrauen empfinden aber Franziskus ſelbſt war eine ſo ein
wandfreie Perſönlichkeit daß keinerlei Urſache zu einer Unter
drückung ſeiner Schöpfung vorlag Jm Gegenteil der päpſt
liche Hof freute ſich bald daß er im Franziskanerorden eine
Jnſtitution gefunden hatte die ihm ohne jede Regung der
Oppoſition blindlings ergeben war Die Franziskaner er
hielten daher viele Vorrechte aber auch eine für die päpſtlichen
Intereſſen vorteilhafte Ordens,regel Es änderte ſich über
Haupt im Laufe der Zeit manches im Gegenſatze zu den Ab

ſichten des guten Franziskus Jnsbeſondere wußte bald nie
mand mehr etwas von dem Jdeale der Armut denn der Orden
erhielt ein wertvolles Beſitztum nach dem anderen und die
in anderen Orden übliche Spaltung in eine mildere und eine
ſtrengere Richtung trat auch bei den Franziskanern ein Das
Predigen bildete ſchließlich nicht mehr ihre einzige Beſchäf
tigung ſondern ſie befleißigten ſich auch der Wiſſenſchaften
Duns Scotus ſowie Alexander von Hales wurden ſogar be
rühmt auf dieſem Gebiete und es gewinnt den Anſchein als
wenn ganz allgemein der Franziskanerorden für päpſtliche Be
griffe etwas zu viel von dem Geiſte der h in
ſich aufgenommen hat Das iſt natürlich wider den ultra
montanen Geſchmack weil es eben eine mehr deutſche Eigenart
iſt die dem Ultramontanismus ebenſo verhaßt iſt wie die
deutſche Frömmigkeit die in den Orden des heiligen Franz
eingedrungen ſein ſoll Dem glaubte der Papſt jetzt Einhalt
tun zu müſſen und es iſt ſehr deinen wie der früher
als ſo rückſichtsvoll gefeierte Pius X das tut Er ſetzt nicht
nur was an und für ſich ſchon ungewöhnlich J den
Ordensgeneral ab ſondern er ſtellt auf den Platz dieſes
Deutſchen einen Jtalien er und ändert ſogar die Organi
ſation des Ordens in einer für die deutſchen Ordensange
hörigen äußerſt nachteiligen Weiſe ab indem er ihnen jeden
Beirat und jeden Provinzialvertreter in Rom nimmt ſo daß
der deutſche Einfluß im Franziskanerorden lahmgelegt iſt

Deutſchfeindliche Preßangriffe in Portugal
Die Ausſtreuungen der Humanits über die angeblichen

monarchiſtiſchen Zuſammenkünfte auf Schloß Nymphenburg
haben in Liſſabon große Senſation erregt und veranlaſſen die
radikale Preſſe zu wütenden Angriffen gegen Deutſchland und
Spanien Vernünftige Kreiſe und die konſervative republi
kaniſche Preſſe allerdings verurteilen Vorgehen welches
lehnt zu internationalen Schwierigkeiten führen könnte
ie erklären es z momentan ganz gleichgültig für die Re

publik ob die Anklagen ger Deutſchland und Spanien wahr
oder falſch ſeien Das e nis Jdeal der Republikaner müſſe

ein Reformen ühren um Eudie pernalefſge Kern e Nuler und Wege Zerb

Halle a Dienstag den 19 Dezember
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waltung imſtande ſei die Jntegrität des neuen Regimes zu
erhalten Der Miniſter des Auswärtigen hatte geſtern eine
lange Unterredung mit dem deutſchen Geſandten und dem
ſpaniſchen Geſchäftsträger in der er die tiefe Sympathie der
Republik für Deutſchland und Spanien betonte und die un
erhörte Kampagne durch eine feile portugieſiſche Preſſe gegen
zwei befreundete Nationen verurteilte Hier eingetroffene
Nachrichten von Funchal auf Madeira ſtellen die Situation
als durchaus ernſthaft dar Zahlreiche fremde Schiffahrts
geſellſchaften haben durch ihre Regierungen Vorſtellungen
wegen des Streiks erhoben durch den nicht nur die Verladun
gen verhindert ſondern auch die ausländiſchen Fabriken im
Lande lahmgelegt werden Es haben ernſtliche Zuſammenſtöße
zwiſchen Truppen und Streikenden ſtattgefunden
Die Regierung ſendet zur Verſtärkung Artillerie ab Es iſt
allgemein bekannt daß die Bevölkerung Madeiras royaliſtiſch
geſinnt iſt und die Anerkennung der Republik verweigert

Die Finanzierung des nächſtjährigen Etats
J der ſoeben abgeſchloſſenen Beratung des Bundesrats

ausſchuſſes für das Rechnungsweſen an welcher die Finanz
miniſter der Bundesſtaaten teilnahmen hat ſich vollſtändige
Einmütigkeit der Reichsfinanzverwaltung und der Bundes
regierung über die Finanzierung des nächſtjährigen Etats er
geben Es ſollen danach auch für 1912 die in den letzten
Jahren beobachteten Grundſätze beibehalten und die Matri

de träge auf den feſten Satz von 80 Pfennig bemeſſen
werden

Einjährig Freiwillige und Pflichtfortbildungsſchule
Wie der Magdeb Ztg mitgeteilt wird iſt die Frage

ob Handlungslehrlinge die das einjährig freiwillige Examen
beſtanden haben auch zum Beſuch der Pflichtfortbildungs
ſchulen gezwungen ſind durch den Regierungspräſidenten
von Schleswig in einem Sonderfalle entſchieden worden Der
Regierungspräſident hat auf eine Anfrage entſchieden daß
auch für Einfährig Freiwillige die Pflicht zum Beſuche der
Fortbildungsſchulen beſteht Früher haben bekanntlich die
Regierungen die in ſolchen Fragen nach einheitlichen Ge
ſichtspunkten verfahren anders entſchieden und die Pflichr
des Beſuches der Fortbildungsſchule durch Einjährig
Freiwillige verneint

Fremdenlegionäre als Spione
Dem Molsheimer Kreisblatt zufolge ſind die früheren

Fremdenlegionäre die Erdarbeiter Richard und Deleſalle aus
St André in Frankreich wegen Spionageverdachts
auf dem Gelände der Forts Kaiſer Wilhelm IIT verhaftet
und nach dem Verhör durch den Erſten Staatsanwalt in
Zabern in das Unterſuchungsgefängnis transportiert worden

Hof und Nerſonalnachrichten

Der Rerchskanzler beim Kaiſer
S Der Kaiſer empfing Montag den Reichskanzler Dr von

Bethmann Hollweg Später nahm der Kaiſer im Königlichen
Schloſſe den Vortrag des Staatsſekretärs des Reichsſchatzamts
Wermuth in Gegenwart des Reichskanzlers und darauf den
Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Wirkl Geh Rats von
Valentini entgegen

Jagddiner im roten Rock Bei dem heute abend 8 Uhr
im Großen Kaſino am Pariſer Platz in Berlin ſtattfindenden
Diner der Parforcejagd Teilnehmer hat der Kaiſer ſein Er
ſcheinen zugeſagt Vor dem Diner wird der Monarch vom Lord
Lonsdale den von deutſchen Offizieren bei der diesjährigen
Olympia Horſe Show in London gewonnenen Goldpokal ent
gegennehmen

W Landgerichtspräſident Ludwig Engelbrecht
iſt plötzlich einem Schlaganfall erlegen

Prinz Alfons von Orleans Bourbon der am ſpaniſchen Feld
zuge in Marokko teilnahm iſt nach Koburg zurückgekehrt

in Meſeritz

Der Clahlkampf
Als Termin für die Reichstagsſtichwahlen iſt der 25 Januar

in Ausſicht genommen Die amtliche Feſtſtellung der Ergebniſſe
der Hauptwahl erfolgt am 16 Januar

Bauernſtand und Liberalismus
Das Weißenf Tgbl veröffentlichte dieſer Tage folgenden

auch für unſere Leſer gewiß hochintereſſanten Artikel
Landwirtſchaft und rechtsſtehende Parteien

Man begegnete bisher in landwirtſchaftlichen Kreiſen gar
häufig der Anſicht daß man nur einem rechtsſtehenden Kandidaten
ſeine Stimme geben könnte und daß man nie und nimmer liberal
ſein dürfe Und doch ſteckt in unſerer bäuerlichen Bevölkerung ur
ſprünglich ein geſunder Liberalismus der aber vom Bunde der
Landwirte durch Vorſpiegelung unrichtiger Tatſachen unterdrückt
wurde Der Bund der Landwirte und ſeine Vaſallen die rechts
ſtehenden Parteien haben es verſtanden ſich als die einzig wahren
Freunde der Landwirtſchaft aufzuſpielen Ein mittlerer und
tkleinerer Landwirt der vorurteilsfrei die Politik verfolgt muß
aber heutzutage zu der Einſſcht gelangen daß ſeine Intereſſen in
keiner Weiſe von den rechtsſtehenden Parteien vertreten werden
und daß dieſe Parteien geradezu die landwirtſchaftlichſten And
Denn die Politik des Bundes der Landwirte der Konſervativen
uſw beſteht darin einzig und allein in ſelbſtſüchtiger Weiſe die
Intereſſen des Großgrundbeſitzes zu vertreten und die übrigen
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Politik gegen ſeine eigenen kleineren
S

nenne ich einfach landwirtſchaftsfeindlich
Denn wenn die rechtsſtehenden Parteien wirklich für den

kleineren Landwirt eintreten würden warum ändern ſie dann in
Mecklenburg nicht die Verfaſſung die doch nur den Großgrund
beſitzer begünſtigt dagegen den Bauern vollſtändig entrechtet
Dort haben doch die Großgrundbeſitzer die Macht dazu ſolche
Aenderungen die der Großherzog ſelber wünſcht vorzunehmen
Oder warum halten die Großgrundbeſitzer die Bauern vom
preußiſchen Herrenhaus oder ähnlichen nur bevorzugten Volks
ſchichten zugänglichen Einrichtungen fern Wenn wirklich einmal
ein Bauer ein Mittelſtändler oder ein Mann aus dem Volke zu
Rate gezogen wird dann geſchieht es nur aus Gnade und aus
Gefälligkeit Der Bauer verlangt aber keine Gefälligkeiten ſon
dern er verlangt ſein Recht Der Bauer fordert daß ſeine Stimme
gehört wird und daß nicht wie bisher lächelnd zur Tagesordnung
übergegangen wird wenn er es einmal gewagt hat ſich politiſch
zu rühren

Dieſe Forderungen paſſen natürlich den rechtsſtehenden Par
teien durchaus nicht denn man denkt doch nicht im Geringſten da
ran ein Recht zum Wohle der Geſamtheit zu opfern Auch ihr
Verhalten bezüglich der Kreistagesordnung beweiſt das Denn
wenn einmal vom Volke alles das aufgedeckt würde was der Ver
beſſerung dringend bedarf ſo würden die Großgrundbeſitzer nicht
mehr ein ſo ungeſtörtes Daſein genießen wie bisher

Aber auch in wirtſchaftlichen Fragen haben die Konſerpativen
verſagt wenn es ſich um Maßnahmen handelte die den Bauern
zugute kommen ſollten wie z B Aufhebung des Zolles auf Mais
und Gerſte Dieſe zur Maſt und zur Aufzucht unſeres Viehes ſo
hervorragenden Futtermittel werden durch den hohen Zoll der
artig verteuert daß wir von deren Verfütterung meiſt abſehen und
zu anderen Futtermitteln greifen müſſen die dem Zoll nicht unter
liegen Nun werden aber durch die geſteigerte Nachfrage nach zoll
freien Futtermitteln die Preiſe derſelben in die Höhe getrieben
und ſo wirkt der Mais und Gerſtenzoll preisfteigernd auch auf
andere Futtermittel Natürlich leidet der Großgrundbeſitz unter
den jetzigen Zollverhältniſſen nicht denn er hat die Vorteile der
Ausfuhrprämie und hat außerdem durch Brennereien und andere
induſtrielle Anlagen genügend billiges Futter zur Verfügung
Darum fordert ſogar der Bund der Landwirte im Jntereſſe des
Großgrundbeſitzes Zoll auf alle Futtermittel Denn wenn der
Bauer ſeine Viehhaltung einſchränken muß der Großgrundbeſitz
aber genügend Vieh halten kann ſo hat letzterer gewiſſermaßen
eine Art Viehmonopol und genießt die durch allgemeine Einſchrän
kung der Viehhaltung hervorgerufenen hohen Viehpreiſe Der
Bund der Landwirte weiſt nun darauf hin daß die Viehhaltung
bei dem Zoll auf Gerſte und Mais ſich gehoben hat Das iſt zwar
richtig aber ſie hat ſich nicht wegen des Zolles ſondern trotz des
Zolles dank des bäuerlichen Fleißes gehoben Jm allgemeinen
vermehrt man doch ſeinen Viehſtand nicht wenn die Futtermittel
teuer ſind ſondern wenn ſie billig ſind Der Bund der Landwirte
ſcheint das aber nicht zu wiſſen Jch bin überzeugt daß ſobald
der Zoll auf Mais und Gecrſte in Wegfall kommt bedeutend mehr

Vieh beſonders von kleineren Beſitzern gehalten wird als bis
her Gerade dieſes Jahr wo es überall an Futter fehlt wirkt der
Zoll beſonders ſchädigend auf die bäuerliche Viehzucht ein

Es iſt zu hoffen daß in Zukunft der Bauer in richtiger Er
kenntnis ſeiner wirtſchaftlichen und politiſchen Vorteile ſich von
der konſervativen Politik losſagt und ſeine Stimme nur liberalen
Kandidaten gibt

K v Holleuffer Kypke
Rittergutsbeſitzer Schloß Wiederau bei Rüſſen Sachſen

Jm Wahlkreis Schaumburg Lippe hat der von dem Vorſtand des
nationalliberalen Wahlvereins aufgeſtellte Kandidat Lehrer
W Wiegmann in NRienſtädt ſeine Kandidatur zurückgezogen
Damit bleibt nun gemeinſamer liberaler Kandidat der fort
ſchrittliche Kandidat Landwirt Kröner
Das Zentrum ſtellte im Wahlkreiſe München I den prak

tiſchen Arzt Magriſtratsrat Dr Franz Joſeph Lochbrunner als
Kandidaten auf

Jm Reichstagswahlkreis Aſcheffenburg haben die Fort
ſchrittliche Volkspartei und die Nationallibe
ralen den fortſchrittlichen Rechtsanwalt Rieth Aſchaffenburg
als gemeinſamen Kandidaten aufgeſtellt

Jm Wahlkreis Offenbach Dieburg haben die Nationallibe
ralen den früheren Offenbacher Oberbürgermeiſter Brink als
Kandidaten aufgeſtellt

Jn Oppeln hat der Deutſche Wahlverein mit großer Mehr
heit beſchloſſen für den Zentrumskandidaten einzutreten

Ausland

Marokkaniſcher Katzenjammer
Paris 18 Dezbr Der frühere Magxineminiſter Abg

Pelletan ſchreibt im Matin über das franzöſiſch deutſche
Abkommen

Der Sultan wird die Suzeränität Frankreichs ohne
Schwierigkeit annehmen Er kann nicht anders Aber die
acht Millionen Marokkaner werden wohl weniger gefügig ſein
Es wird wohl auch nicht an europäiſchen Hetzern fehlen um
ſie zur Unbotmäßigkeit aufzuſtacheln Uebrigens darf man
vorausſehen daß auch unſere Militärs ſo oft ſie in Tätigkeit
treten werden das ihre zur Ausdehnung der Kämpfe vei
tragen werden die ja ihre Daſeinsberechtigung bilden Wir
haben alſo langjährige blutige Expeditionen in einem unge
heuren und ſtraßenloſen Gebiete vor uns und wir dürfen keine
Schlappe erleiden denn wir ſind Europa gegenüber für die
Ordnung in Marokko verantwortlich und wo werden wir die
große Truppenmacht hernehmen die wir zur Unterdrückung
der Unruhen und Aufſtände brauchen werden Haben wir
doch ſchon alle Mühe um uns eine Kolonialarmee für unſere
gegenwärtigen kolonialen Be zu verſchaffen Werden
wir vielleicht die Truppen des Mutterlandes Marskko
ſchicken Das wäre ein gefährliches Abenteuer Wie würde
man dann das marxokkaniſche Protektorat bei uns verwünſchen
Und wäre es nicht eine Art Verrat die Streitkräfte des
Mutterlandes zu ittern in einem Aupenblick wo die

marokkaniſchen wierigkeiten die Angriffsluſt unſerer
etwaigen Feinde wachrufen könnten Aber ganz abgeſehen
davon und von den vielen Millionen die das Unternehmen
verſchlingen wird wer iſt naip in dem deutſ ranzöſiſchen
Abkommen ein Unterpfand des Friedens zu erblicken Die

die wir zur rung der wirtſchaftlichen
it übernommen haben werden eine unerſchöpfliche

l

Quelle von gefährlichen Schwierigkeiten und Streitigkeiten
bilden die zu den ſchlimmſten Verwickelungen führen könnten

Der Anſchlag auf Lloyd George

Aus London wird dem B telegraphiert Die
Verwundung die der Schatzkanzler bei dem erbärmlichen Ge

am Sonnabend erlitt ſcheint glücklicherweiſe

in a da w nicht zu e Der Gegenſtand den der
tapfere Vorkämpfer der Suffragettes gegen den Miniſter
ſchleuderte war eine Lederkaſſette mit Meſſingbeſchlägen
Dieſe flog mit voller Wucht geſchleudert dicht am Kopf von
Lloyd Georges Tochter vorbei dem Schatzkanzler ins Geſicht
Die Kanten der Kaſſette brachten die Verwundungen unter
dem Auge und an den Lippen hervor Lloyd George erholte
ſich bald wieder Gleich nach dem Angriff ſprang Miß George
3 und ſtellte ſich an das Wagenfenſter um ihren Vater vor
weiteren Wurfgeſchoſſen zu ſchützen Jn der Lederkaſſette fand
man Flugſchriften und Bücher Miß George berichtete geſtern
ihr Vater habe eine Quetſchung unter dem Auge davonge
tragen es gehe ihm aber wieder beſſer

Exfultan Abdul Hamid
D London 18 Dez Wie aus Konſtantinopel gemeldet

wird befindet ſich entgegen anderslautenden Meldungen Ex
ſultan Abdul Hamid nach wie vor in der Villa Alladini in
Saloniki Sein Befinden iſt unverändert Der Sultan wird
nach wir vor ſcharf überwacht

Bombenfunde in Konſtantinopel
Konſtantinopel 18 Dez Hieſige Blätter melden daß in

den Bureaus des Großweſirats und des Kriegsminiſteriums
Bomben aufgefunden wurden Eine dieſer Vomben lag unter
einem Tiſche in der Ecke neben dem Arbeitszimmer des Groß
weſirs Die aufgefundenen Bomben waren mit einer ſo
ſtarken Ladung Sprengmaterial verſehen daß ſie bei einer
eventuellen Exploſion großen Schaden angerichtet hätten Jn
u dieſer Bombenfunde wurden verſchärfte Maßregeln ge
troffen Der Polizei wird nunmehr zur Pflicht gemacht auf
allen Straßen die Leute die Pakete tragen oder ſonſt einen

Eindruck machen an Ort und Stelle zu unter
ſuchen

Die Kretafrage
Athen 18 e Die 25 kretiſchen Deputierten die nach

dem griechiſchen Parlament entſandt worden waren und die
ſich weigerten von ihrem Vorhaben abzuſehen wurden au
ein franzöſiſches ein engliſches und ein ruſſiſches Kriegsſchif
verteilt wo ſie vorläufig gefangen bleiben Das griechiſche
Paſſagierſchiff Spezia konnte dann ungehindert ſeine Fahrt
fortſetzen Die hieſigen Behörden fahren fort alle aus dem
Piräus und den Nachbarhäfen kommenden Perſonen aufs ſorg
fältigſte zu unterſuchen Die v g in Kreta werden hier
lebhaft beſprochen Die Ruhe ſoll aber nirgends dadurch ge
ſtört worden ſein Jn der letzten Sitzung des Parlaments
ſind die kretiſchen Ereigniſſe unerörtert geblieben

h

fialle und Umgebung
Halle a 19 Dezember

Stadtverordneten Sitzung

Halle a 18 Dez
Am Vorſtandstiſch Juſtizrat Föhring
voi Nach Verleſung des Einlaufs tritt die Verſammlung

ſofort in die 29 Punkte der durch vier weitere Anträge noch
erweiterte Tagesordnung ein

Zum erſten Punkte

Aenderung der Satzungen der Sparkasse
erſtattet Herr Stv Föhring das Referat Der Antrag
erſucht die Stadtverordneten Verſammlung dem zweiten
Nachtrage zur Satzung für die Sparkaſſe der Stadt Halle zu
zuſtimmen Die Begründung führt aus

Der Nachtrag iſt in der re notwendig bezw
wünſchenswert geworden durch einen Enlaß des Miniſters des J nern vom 29 März 1911 in welchem er
denjenigen Sparkaſſen welche ſich durch ihre Satzung in der
Anlegung eines Teils ihrer Veſtände in h
r i z haben eine weitere Vergünſtigung bezüglich der Verwendung ihrer Betriebsüberſchüſſeund der ſammlung des Reſervefonds zugeſteht Danach

dürfen Sparkaſſen welche ſich freiwillig in der Anlegung
ihrer Beſtände durch Satzung gebunden haben auch wenn der
Reſervefonds vielleicht infolge von Kursverluſten noch nicht
5 Prozent der Geſamteinlagen erreicht bezw unter 5 Prozent
ſinkt ein Drittel der Jahresüberſchüſſe zuaußerordentlichen kommunalen Sevürf
niſſen des Garantieverbandes verwenden
Die Faſſung des Artikels II des Nachtrages entſpricht genau
dem miniſteriellen Muſterentwurf

er iſt durch Erlaß des Miniſters des Jnnern vom
20 April 1909 unter Ziffer II die Möglichkeit gegeben wor
den den Scheckverkehr in Verbindung mit Depoſiten und
Kontokorrent Verkehr bei Sparkaſſen einzuführen Dieſe Be
ſtimungen ſind auf Wunſchder öffentlichen Spar
kaſſen ergangen um ſt ebenfalls an dem bargeldloſen
Verkehr teilnehmen zu laſſen und ihren Kunden die Vorteile
desſelben bieten zu können Eine Reihe von e hat
bereits von der miniſteriellen Ermächtigung Gebrauch ge
macht Wengleich der n KontoKorrent und
Scheckverkehrs bei der ſtädtiſchen e zurzeit noch
gewiſſe Schwierigkeiten insbeſondere auch räum
licher Natur entgegenſtehen ſo erſcheint es doch zweckmäßigum einer Häufung r Statutennachträge vorzubeugen ſchon
heute wenigſtens der r eine ine Sir
einzureihen welche die Grundlage für die ſpätere
Einführung dieſes Verkehrs zu bilden geeignet
iſt Vor allem wird dadurch auch die Möglichkeit gegebenſich dem in der Gründung befindlichen Spartaß ſen

Giro Verbande der r Sachſen und des
erzogtums Anhalt mit gemeinſamer Abrechnungs

elle in Magdeburg anzuſchließen Es bedarf freilich
owohl zu der Einführung des Depoſiten und Kontokorrent
verkehrs mit Scheck und Giroüberweiſung als auch zum An

luß an den genannten Giroverband noch beſonderer Be
lüſſe des Vorſtandes der Sparkaſſe und des Magiſtratsbezw der ſtädtiſchen Behörden Die Bedingungen für die

Einrichtung des Depoſiten Kontokorrent Scheck und Giro
verkehrs ſind t von der Auſſichtsbehörde beſonders zu

h Es ſoll alſo in dem vorliegenden Satzungsnach
trage lediglichdiegenerelle Ermächtigung derS artaſ zur Einführung des genanntenbargeldloſen Verkehrs und für dieſen Fall die
Ausdehnungder Haftungder Stadtgemeinde
für die daraus entſtehenden Verpflichtungen ausgeſprochen
werden Wann dieſer r eingeführt werden wird
läßt heute 179 nicht überſehen

t Rückſi arauf daß der Kursſtand der Jnhaber
papiere am 31 Dezember d J unter Umſtänden bereits ein
Herabſinken des Reſervefonds unter 5 Prozent der Geſamt 1100

einlagen bewirken kann und dann ohne vorliegende
Satzungsänderung eine Ueberweiſung von Betriebsüber
ſchüſſen an die Stadtgemeinde ausgeſchloſſen iſt erſcheint
höchſte Eile geboten

Dem Antrag des Magiſtrats wird ohne Einwen
dung Folge gegeben

eber den
Verkauf der Bauſtellen 13 und 14 an der Viktoriaſtraße

die Herren Stvv Blumentritt und Emmer
ericht

err Stv Blumentritt erſucht zuzuſtimmen daß die
Bauſtelle 13 an der Viktoriaſtraße in Größe von
etwa 595 Quadratmeter bei der ungefähr 416 Quadratmeter
als Vorderland 94 Quadratmeter als Hinterland 85 Qua
dratmeter als Vorgartenland in Betracht kommen zum
Preiſe von 30 Mark pro Quadratmeter für das Vorderland
und von 15 Mark pro Quadratmeter für das Hinter und
Vorgartenland unter den Bedingungen des nachſtehenden
Angebotes vom 9 November 1911 an den vereideten Land
meſſer Franz Rieſen hier V vanen wird Doch ſoll nur nach
Bauzone 3b gebaut werden dürfen Dieſe Beſchränkung und
auch diejenige bezüglich der Vorgärtenanlage iſt in das
Grundbuch einzutragen Das Preisangebot entſpricht der
Taxe der Baudeputation

Der Antrag des Ausſchuſſes wird einſtimmig an
genommen

Herr Stv Em mer beyründet ſein Referat Die Stadt
verordnetenverſammlung wird erſucht zuzuſtimmen daß die
Bauſtelle Nr 14 an der Viktoriaſtraße in Größe
von etwa 525 Quadratmeter bei der ungefähr 395 Quadrat
meter als Vorderland 45 Quadratmeter als Hinterland 85
Quadratmeter als Vorgartenland in Berechnung kommen
zum Preiſe von 30 Mark pro Quadratmeter für das Vor
gartenland und von 15 Mark pro Quadratmeter für das
Hinter und Vorgartenland unter den Bedingungen des
ſpezialiſierten Angebotes vom 27 November 1911 an den
Baumeiſter Karl Prütz hier veräußert wird Das Preis
angebot entſpricht der Taxe der Baudeputation Dieſer Taxe
lag die Ausnutzungsmöglichkeit der Bauſtelle nach Zone IIb
zugrunde Laut der Anſtellung darf der Käufer nur nach
Zone IIIga bauen und muß Vorgarten und Bauwich liegen
laſſen Das Preisangebot kann daher als ſehr angemeſſen
angeſprochen werden Auch dieſer Antrag mit 14 475 Mark
Verkaufspreis wird gegen drei Stimmen angenommen

Zur Annahme empfiehlt Herr Stv Em mer folgenden
Antrag Die Stadtverordnetenverſammlung wird erſucht zu
uſtimmen daß die dem Hoſpital St Cyriaci et Antonii ge
örige Bauſtelle am Angerwege in Größe von etwa

698 Quadratmeter bei der ungefähr 388 Quadratmeter als
Vorderland 233 Quadratmeter als Hinterland 77 Quadrat
meter als Vorgartenland in Berechnung kommen zum Preiſe
von 24 Mark pro Quadratmeter für das Vorderland und von
12 Mark pro Quadratmeter für das Hinter und Vorgarten
land unter den üblichen Bedingungen an den Oberbergamts
ſekretär Wilhelm Geier hier veräußert wird Das Preis
angebot überſteigt die Taxe der Baudeputation um 2 Mark
pro Quadratmeter für das Vorderland und um 1 Mark pro
Quadratmeter gegen das Hinter und Vorgartenland An
genommen gegen drei Stimmen

Zuſtimmung erfährt auch der Antrag des Herrn
Stv Relling auf Aufhe v der Straße U im ſüdweſtlichen
Bebauungsplan Die im ſüdweſtlichen Bebauungsplane vor
r Straße V zwiſchen Böllbergerweg und Tholuck

t raße durchſchneidet das den Hugo Schulzeſchen Erben hier
elbſt gehörende Gelände Die Eigentümer des Terrains be

e im Ae der Verwertung des Grundſtücks die
Aufhebung der Fluchtlinie dieſer Straße Letztere iſt im
Straßennetz für den Verkehr ohne jegliche Bedeutung ſie iſt
lediglich eine Aufteilungsſtraße Bedenken im öffentlichen
den e liegen ſomit gegen die beantragte Fluchtlinienauf
ebung nicht vor Jn Uebereinſtimmung mit der Stadtbau

deputation und dem Magiſtrat beſchloß die Stadtverordneten
verſammlung ſich damit einverſtanden zu erklären daß die

luchtlinien für die projektierte Straße V zwiſchen BVöll
ergerweg und Tholuckſtraße aufgehoben und an den beiden

Mündunggſtellen der Straße U die Straßenfluchtlinien des
Böllbergerweges und der Tholuckſtraße wie im vorgelegten
Plane rot angegehen durchgeführt werden

Punkt 6 der
Abbruch des Hauses Mauerstrabe 20

ruft eine Debatte hervor
Die Stadtverordnetenverſammlung hat den Abbruch des

Hauſes Mauerſtraße 20 am 9 Oktober 1911 abgelehnt
um durch den Wegfall der darin befindlichen Klein
wohnungen den Mangel an ſolchen nicht zu erhöhen
J Betracht kommen acht Wohnungen Das Jſt der geſamten
Jahresmiete für ſie t 1140,36 Mark pro 1911 im War
1909 waren 140,22 Mark und im Jahre 1910 120,02 Mark
uneinziehbar Ein Teil der Räume entſpricht nach dem Be
richt der Wohnungsinſpektion vom 23 Oktober 1911 nicht den
Vorſchriften der Baupolizei und der Wohnungsordnung An
Reparaturkoſten hat die Stadt welche das Haus im Jahre
1908 zum Abbruch gekauft hat 1132 Mrk verausgabt Der
Referent Herr Stv Lindner führt weiter aus daß ſich
ſeit 1 April 1909 bis 30 September 1911 die Zahl der
Kleinwohnungen im Stadtgebiet um 1500 per
mehrt hat nämlich 4 421 Zweizimmerwohnungen 1082

W und 3 EinzimmerwohnungenBei dieſer Sachlage können die acht Wohnungen im
Hauſe Mauerſtraße 20 zur Minderung des Kleinwohnungs
mangels keine Bedeutung beanſpruchen zumal ſie nicht
einwandsfrei ſind und r Weiterbeſtehen der Stadt u
verur z und der Durchführung des Fluchtlinienplanes hin
derlich iſt Konſequenterweiſe hätte T dem Prinzip der
Ablehnung vom 9 Oktober 1911 auch der Abbruch der ganzen
Feldſtraße r werden müſſen weil hierdurch 79 Klein
wohnungen beſeitigt werden mußten Die Jnhaber dieſer
Wohnungen haben anderweitig Unterkommen gefunden Jm
Aſyl ſind z Z nur 20 Frauen mit 38 Kindern Der Antrag
des Magiſtrats geht dahin dem Abbruche des Hauſes Mauer
ſtraße 20 für die Zeit nach dem 31 n 1912 zuzuſtinmen

Jn der Diskuſſion wenden ſich zunächſt die Stvv Thiele
und Som mer gegen Abbruch des Hauſes da die vorliegen
den Gründe des Magiſtrats kein anderes Urteil als vor zwei
Monaten zulaſſen Darauf führt Oberbür C r
meiſter Dr Rive aus daß das Grundſtück von der Stadt
nicht zu Mietzwecken erworben wurde We zur Feſt
legung des Fluchtlinienplanes weggeriſſen werden ſcellte
Durch den Zuwachs an Kleinwohnungen ſei das Motiv das
die Stadtverordnetenverſammlung vor e Monaten bewogdem Abbruch nicht zuzuſtimmen hinfällig geworden Da ſich
die Wohnungen überdies in nicht einwandfreiem Zuſtande
befinden würde vorausſichtlich ſehr bald die Bau und Sani
tätspolizei einſchreiten die aufzuwendenden Reparaturkoſten

axk ſtänden in keinem Verhältnis zum Nutzertrag
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Stv Thiele erwidert daß falls der Antrag duxchgehen meter zuzuſtimmene üngg ans einſtimmig an e nommen
e

ſollte er wenigſtens Datumverſchiebung bis zum ep
tember 1912 beantrage Nach ſarhlichen Einwendungen des
Herrn Oberbürgermeiſters und des Stv Sommer
wird der Magiſtratsantrag angenommen

Srrichtung einer Grundſerwerbs Deputation
Der Magiſtrat legt Referent Stv Springer

folgenden Antrag vor
Der Ankauf von Grundbeſſch für die Stadt vollzieht ſich

bisher bei uns in der Form daß r Anträge nach Vor
beratung in der zuſtändigen Deputation der Stadtver
ordneten Verſammlung zur Beſſchlußfaſſung vorgelegt werden
Für die Jnitiative und Vorberatung kommt jedoch eine Deputation regelmäßig nur dann in Fenge wenn es ſich um

den Erwerb von Grundſtücken handelt welche für den beſon
deren Verwaltungsbereich der Deputation von Jntereſſe ſind
Gerade die wichtigſten Erwerbungen die auf allgemein
ſtädtiſchen oder kommunalpolttiſchen Geſichtspunkten beruhen
unterliegen mangels Zuſtäadigkeit in keiner Deputation
einer Beratung Hierin liegt ein erheblicher Nachtei l
Mag auch in der Schaffung einer Deputation für
derartigen Grunderwerb eine Einſchränkung der bisher freien Handlungsweiſe des
Magiſtratss liegen ſo z die Stadt weſentlich der Vorteil daß dem Magiſtrat bei großen An
käufen Anregungen Führung mit den in der Stadtverord
netenverſammlung herrſchenden Anſichten und Verſtändigung
mit maßgebenden Perſönkichkeiten w auf allen anderen
Gebieten der Verwaltung durch die Vorbereitung unſerer Be
ſchlüſſe gewähreiſtet iſt ezmögicht wird Der Magiſtrat hält
es daher für wünſchenswert daß eine aus Magiſtrats
mitgliedern und Stadtverordneten zuſam
mengeſetzte Deputation für den Erwerb von
Grundbeſittz im allgemein ſtädtiſchen oder kommunal
politiſchen Intereſſe geſchaffen wird Die Zuſtändigkeit der
bisherigen Deputationen ſoll hierbei unberührt bleiben und
die der neuen Deputatton durch das eben angegebene Jnter
eſſe im weſentlichen begrenzt werden Dabei gehen wir von
der Anſicht aus daß nächt jeder unbedeutende Erwerb von der
Deputation vorzubereiten ſein wird ſondern nur ſolche Ge

hre die einer eingehenden vorbereitenden Würdigung be
ürfen Die Tätigkeit der Deputation wird auch den darin

liegenden Nachteil mindern daß man r ſie genötigt iſt
alle für den Anknuf ſprechenden Gründe ſchriftlich und daher
öffentlich auszuführen Sie wird aber noch einen weiteren
Uebelſtand beſeftigen Man kann bis jetzt Grundſtücks
erwerbungen in der Zwangsverſteigerung alſo ge
rade unter den worteilhafteſten Umſtänden nur ſehr ſchwer
bewirken Wird der Deputation das Recht beigelegt Grund
ſtücke die zur Subhaſtation ſtehen zu erwerben ſo wird da
mit der Stadt mancher vorteilhafte Ankauf er
möglicht werden Da vorausgeſetzt wird daß zu Mitglie
dert der Deputation n ſachkundige und vom Ver
trauen beider Küärperſchaften getragene Herren berufen wer
den wird der Deputation unbedenklich dieſes Recht anver
traut werden können wenn die Einſchränkung tnzugefügt
wird daß über den Erwerb Einſtimmigkeit in der Depu
tation herrſchen muß und daß die erforderlichen Mittel be
reit ſtehen müſſen Der Referent erſucht im Sinne des Ma
giſtratsantrages zu beſchließen

1 Zur vorbereitenden Beratung vornehmlich im oll
gemein ſtädtiſchen oder kommunalpolitiſchen Jntereſſe wich
tiger Grundffückserwerbungen wird eine Grund
erwerbsdeputation eingeſetzt beſtehend aus vier
Magiſtratsmitgiliedern und fünf oder mehr Stadtver
ordneten

2 Grundſtücke die zur Subhaſtation ſtehen kön
nen auf einſtimmigen Beſchluß der Depu
tationermorben werden ohne Gemeindebeſchuß
wenn die zum Ankau nern Mittel im Kämmerei
etat im Subſtanzgelderfonds oder in einer Anleihe ver
fügbar ſind

Der Grundeigentumsausſchuß hat Punkt 1 angenommenPunkt 2 abgelehnt h 2 ß
Die Debatte eröffnet Stv Emmer der in der

Schaffung der beantragten neuen Deputation eine Be
ſchränkung in den Rechten der Stadtverord
netenverſammlung ſieht Er erachtet die Grund
erwerbsdeputatäon als Magiſtratsorgan und es lägen keine
überzeugenden Gründe vor ihr Generalvollmacht zu erteilen

Stadtrat öch er begründet den Magiſtratsſtandpunkt
Hierauf ſchlägt St Föhring vor den erſten Punkt
Einführung der Deputation anzunehmen und um für
Punkt 2 einen Mittelweg zu finden dieſen Teil nochmals zu
rückzuweiſen

Oberbürgermeiſter Dr Rive
erklärt hierauß daß die Annahme des Punktes 2 Vertrauens
ſache iſt Wenn man zur Deputation Vertrauen habe werde
man ißr auch Zuſtimmung geben Die Hauptſache iſt daß
abſolute Geheimhaltung erreicht wird wenn es ſich
um den Erwerb von Grundſtücken die zur Subhaſtation
ſtehen der Die Stadtverwaltung die ſtets offene Kar
ten halten mäſſe habe bisher viele günſtige Kaufgelegen
heiten verloren Man darf wenn es ſie um das Wohl der
Stadt handelt auch nicht nach Rechten ſondern nach Pflich
ten forſchen Je größer die Verwaltung e mehr ſei De
zentraliſation notwendig Jm nächſten Jahre ſtehen große
Aufgaden bezüglich des Bauens und der Bodenpolitik bevor
Dieſe Aufgaben ſollen durch die Schaffung der Grunderwerbs
deputation an der doch agiſtrat und Stadtverordneten
verſammlung beteiligt ſein ſollen erleichtert werden
d Die weitere Debatte findet ihr Ende durch Schlußantrag
er mit 20 gegen 19 Stimmen angenommen wird Bei der

Abſtimmung
erlangt

unkt 1 des Magiſtratsantrages auf Wahl von 7
tadtverordneten und 4 Magiſtratsmitgliedern zu

einer Grunderwerbsdeputation Majorität
Punkt 2 wird abgelehnt

Die nächſten Punkte der Tagesordnung betreffen
Landaustausch Landverkauf und Landerwerb
Der Mauxerpolier Paul will auf dem

von n erworbenen Grundſtück Ecke Seebenerſtraße Waſſer
m einen Neubau errichten Für das Grundſtück iſt flucht

en lanmäßig eine Eckverbrechung von 2 Meter Schenkel
e e worden Künſtling bittet um Aufhebung der

ſelben denken liegen hiergegen im Verkehrsintereſſe nicht
r In Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation er
t der Magiſtrat die Stadtverordneten Verſammlung ſich
t der Aufhebung der Ecverbrechung einverſtanden zu er
ren ſowie dem Austauſch Fläche gegen Fläche ca zwei
adratmeter und dem Verkauf des dann noch von Künſt

an ſeinem Grundſtücke zu erwerbenden Landes ca zehn
ratmeter für den Preis von 18 Mark pro Quadrat

l

Der vom Bauausſchuß angenommene

Domgemeinde hierſelbſt hat auf ihren Grund
e an der Kleinen e und Kanzleigaſſe die alten

aulichkeiten niederlegen laſſen und dafür NReubauten in der
planmäßigen Fluchtlinie errichtet Nach letzterer entfällt
eine Fläche von ca 56 Quadratmetern Größe von den Grund
e zu genannten Straßen Jn Uebereinſtimmung mit
er Stadtbaudeputation hat der Magiſtrat das Land mit

50 Mark pro Quadratmeter bewertet Die Domgemeinde
fordert jedoch eine weit höhere Entſchädigung ſo daß dieErzielung einer Einigung ausgeſchloſſen er
ſcheint Die Stadtverordnetenverſammlung erſucht der Ma
giſtrat daher um Einverſtändniserklärung daß fragliches
and im Wege der Enteignung erworben wird Auch

dieſer re der vom Bauausſchuß angenommen iſt wird
einſtimmig angenommenEine Reihe von Anliegern in der Luiſen und Hedwig

ſtraße haben darauf hingewieſen daß ſie grundbuchlich Eigen
tümer einer zum BVürgerſteig gehörigen Landfläche von 1,58
Meter Breite ſeien und fragen an in welcher Weiſe die
Stadt die Angelegenheit zu regeln gedenkt Neuerdings ver
langen die Erben des Geheimrat Fritſch welche das
Grundſtück Margaretenſtraße 3 beſitzen direkt für die zur
Straße freigelegte Bürgerſteigfläche eine Entſchädigung von
30 Mark pro Quadratmeter Der Magiſtrat hat den bisher
allgemein für Wegebau gezahlten Preis von 0,25 Mark ge
boten Eine Einigung iſt nicht erzielt worden Der Ma
giſtrat hat daher beſchloſſen die vor dem Grundſtück Mar
garetenſtraße 3 zur Hedwigſtraße freigelegten beiden Bürger
ſteigparzellen zu enteignen Die Verſammlung ſtimmt
dem vom e l angenommenen Antrag zuHerr Baumeiſter Kuhnt hat die Feſtſetzung einer

Verbindungsſtraße zwiſchen Viktoria und
Zeppelinſtraße beantragt Der Magiſtrat hat einen
entſprechenden Plan aufſtellen laſſen der gleichzeitig die
Feſtſetzung von Vorgärten für die öſtliche Seite der Viktoriag
ſtraße zwiſchen der neuen Straße und demKaiſerplatz e eine Aenderung der Baufluchtlinie der
Zeppelinſtraße zwiſchen der Cecilien und der neuen Straße
vorſteht Jn Uebereinſtimmung mit der Baudeputation er
ſucht der Magiſtrat die Stadtverordnetenverſammlung unter

r der entgegenſtehenden früheren Beſchlüſſe der
Feſtſetzung der Fluchtlinien zuzuſtimmen und dieHöhenlage für
die neue Verbindungsſtraße gutzuheißen Nach kurzer De
batte wird der Antrag im Sinne des Bauausſchuſſes ange
nommen

Der Bäckermeiſter Paul Mitſching beabfſichtigt auf
ſeinem Grundſtück Wittekindſtraße 45 einen Neubau zu
errichten Um eine günſtigere Bebauung zu ermöglichen
will er eine Fläche von ca 58Quadratmetern Größe
vom angrenzenden Bürgerpark erwerben Jhm
das gewünſchte Land käuflich zu überlaſſen iſt nicht möglich
da nach dem mit der Königlichen Regierung geſchloſſenen
Vertrage die Stadtgemeinde Land vom Bürgerpark nicht
verkaufen darf Es ſteht ihr aber das Recht zu an den Gren
en des Parkes Veränderungen vorzunehmen jedoch muß inſolchen Fällen ſtets der ſ 5 vorhandene Flächeninhalt des

Parkes gewahrt beiben Der Magiſtrat hat deshalb mit
dem Genannten um Einfluß auf die Art der Bebauun
ſeines Grundſtücks zu gewinnen einen Landaustauſ
vereinbart Jn Uebereinſtimmung mit der Baudeputation
erſucht der Magiſtrat die Stadtverordnetenverſammlung dem
Abſchluſſe des Tauſchvertrages zuzuſtimmen

Vom Bauausſchuß und auch von der Stadtverordneten
verſammlung einſtimmig angenommen

Sntlastungen

Die Stadtverordnetenverſammlung wird erſucht den
Haushaltsplan der Hoſpitalverwaltung fürdas Rechnungsjahr 1912 zu genehmigen bezw in
Einnahme und Ausgabe auf 82 100 Mark feſtſtellen zu wollen
Angenommen

Die Verſammlung wird ferner erſucht die Rechnung
über Stiftungen für Armen Wohltätigkeits und Schulzwecke für das Rechnungsjahr 1909 zu
prüfen und den Rechnungslegergn Entlaſtung zu erteilen Die
vom Rechnungsreviſionsausſchuß beantragte Entlaſtung
wird erteitDie Verſammlung wird weiter erſucht die Rechnung fol
gender Stiftungen für das Rechnungsjahr 1909 zu prüfen
und den Rechnungslegern Entlaſtung zu erteilen 1 Beckſche
Stiftung 2 Stiftungen ohne Zweckbeſtimmung 3 Hallen

e e h 4 Jubiläums Stiftung 5 vom Steinſcher Stiftungsfonds 6 Weiſeſche Stiftung 7 Kaiſer Wil
helm pp Stiftung 8 Senffſche Stiftung 9 Göbelſche Stif
tung 10 Grubeſches Legat

Die Verſammlung erteilt Entlaſtung für die Rechnungs
leger der Theodor Schmidtſtiftung pro 1909 und
der Rechnungslegung über das Baukonto Verbreiterung der
Klausbrücke

Ferner wird Entlaſtung erteilt der Rechnungslegung der
Brumhard Stiftung der Z der Sparkaſſengeſellſchaft
und des Fonds für vorbeugende Armenpflege für Rechnungs
jahr 1910 des Leihamts für 1910 unter Genehmigung der
Ueberſchreitungen über das Baukonto Herſtellung von
Straßenkanälen zu Halle Cröllwitz Bauabſchnitt I und den
vorgelegten Rechnungen betr Stiftungen für Schulzwecke für
das Rechnungsjahr 1910

Entlaſtung wird ferner erteilt der Rechnungslegung
der nachbezeichneten Fonds für das Rechnungsjahr 1910
1 Landgüter Erneuerungsfonds 2 Stadttheater Erneue
rungsfonds 3 Anleihe Tilgungsfonds 4 Sammelfonds für
den Ausbau der Moritzkirche 5 Sammelfonds 5 en Aus
bau der Moritzburg 6 Fonds zur Selb r ertzg
ſtädtiſcher Gebäude und Mobilien 7 Erneuerungsfonds für
das Beeſener Gutsgelände 8 Freiherr vom Stein Stiftung
9 Fonds der SparkaſſenUeberſchüſſe 10 VermögenFonds
der vereinigten Küſter und Lehrerſtelle Trotha über Stif

tungen fir gemeinn vge Zwecke für das Rechnungsjahr 1919
des Pflaſterfonds r das Rechnungsjahr 1910 des
Baukontos Herſtellung eines Sammelkanals im Zuge
der Wörmlitzer und Canſteinſtraße der Rechnung der
Steuerkaſſe für 1910 der Rechnung über das Baukonto Für
beſſere e in verſchiedenen Stadtteilen
und der Kämmereirechnung Kap X für 1909

Auf die Prüfungsbemerkung des Rechnungs Reviſions
Ausſchuſſes zu Kap XII der Kämmerei Rechnung für 1908
teilt der Magiſtrat mit daß das fünfte Pferd fer die Feuer
wache Süd nach Feſtſtellung des RechnungsReviſionsBuregus
mit 1450 Mark beim Baukonto Feuerwache Süd Titel D
verrechnet worden iſt Beleg 410 hat diesbezüglichen Ver
merk erhalten

Nachdem noch der au halt der Tagesordnung ſtehende
Antrag auf Verkauf der Bauſtelle Nordſtraße 8 ein Vergleich
und Verteilung der Strafgelder an die Diener im Sinne der
Referenten Annahme ge
Sitzung geſchloſſen

nden hatten wurde die öffentliche

Vorausſichtlich findet vor Weihnachten noch eine außerordentliche Sitzung ſag hnach W

Professor v Blume seheidet
Der ordentliche Profeſſor für deutſches bürgerliches und

römiſches Recht Dr Wilhelm v Blume hat den Ruf an die
Univerſität Tübingen angenommen Er wird dort Nachfolger

ger einigen Monaten verſtorbenen Prof Dr Otto von
endt

Mit Prof v Blume 4ide auch aus dem Stadtverord
netenkollegium ein Mitglied das ſtets mit ſozialem Ver

x und regſtem Jntereſſe an den öffentlichen Dingen ge
wir t

Die Auswürhſſe der Auntialkohol
bewegung

kamen geſtern vor dem Schöffengericht aus Anlaß einer Beleidi
gungsklage die ein hieſiger Brauereibeſitzer gegen einen Ab
ſtinenzler angeſtrengt hatte zur Erörterung

Die Abſtinenzler predigen bekanntlich völlige Enthaltſamkeit
von allen alkoholiſchen Getränken Selbſt der mäßige
Alkoholgenuß iſt ihnen ein Greuel erſcheint ihnen
eine Sünde ein Verbrechen an Staat und Familie eine Schändung
von Leib und Seele und was derartige tolle Behauptungen ſind
Ja von Bismarck behaupten dieſe Mäßigkeitsapoſtel allen Ernſtes
er habe durch ſein Trinken ſchweren Jammer angerichtet ſeine
Familie ſei degeneriert weil der Altreichskanzler ein Freund
des Alkohols geweſen ſei

Als der Unfug zu arg wurde verbreiteten die Brauer zur
Abwehr ein Plakat worin ſie unter der Ueberſchrift Troſt für
Zecher eine Statiſtik veröffentlichten nach der Leute die
Alkohol mäßig genießen eine höhere Lebensdauer haben als
die ganz Enthaltſamen Dieſe Statiſtik ärgerte die Abſtinenzler
die natürlich den anderen Menſchen in jeder Weiſe überlegen ſein
wollen alſo auch in der Lebensfähigkeit ganz gewaltig und einer
von ihnen ein junger Menſch namens Saalfeld
nahm die Brauerplakate klebte links und rechts Zahlen an die
jene Statiſtik als falſch hinſtellten und ſchrieb mit großen Lettern
darüber

Wie die Brauer das Volk betrügen
Das ſo präparierte Schild hängte er öffentlich im Ladenfenſter

aus damit es jeder Paſſant leſe
Nebenbei bemerkt iſt Saalfeld derſelbe Zelot der ſ Zt als

in einer Sonntagsplauderei der Saale Ztg mal die Exaltiert
heit der Abſtinenzler verſpottet wurde den betreffenden Redakeur
mit den unflätigſten Briefen attackierte Wir haben dem Ge
ſchreibſel dieſes Jünglings damals keine Bedeutung geſchenkt
diesmal aber als er tagtäglich durch jenes Schild die Brauer
öffentlich als Betrüger zu brandmarken verſuchte erfolgte aus
den Kreiſen der Brauereiintereſſenten Klage

Herr Brauereibeſitzer Freyberg vertreten durch Herrn
Rechtsanwalt Herzfeld klagte wegen öffentlicher Beleidigung
und geſtern kam die Sache vor dem Schöffengericht zur Verhand
lung

Der Vertreter des Klägers erkannte aus
drücklich an wie wir das ſtets getan haben und wie die
Brauer und Gaſtwirte es auch tun daß der über mäßige
Alkoholgenuß aufs ernſteſte zu bekämpfen ſei
Die Mäßigkeitobewegung hat in dieſer Hinſicht einen durchaus be
rechtigten Kern aber indem die Abſtinenzler auch den mäßigen
Alkoholgenuß verdammen und jeden der ſich des Alkohols nicht
völlig enthält ſondern ſein Gläschen Wein oder Bier trinkt als
minderwertig hinſtellen ſchießen ſie weit über das Ziel hinaus
Mäßiger Alkologenuß iſt dem Körper nicht ſchädlich ja in gewiſſen
Fällen bei Krankheit und Rekonvaleszenz kann Alkoholgenuß
z B ſtärkender Wein geradezu ein Erfordernis ſein Die
Brauereien hätten ſich durch die Aufſchrift Wie die Brauer das
Volk betrügen beleidigt gefühlt und Herr Freyberg ſowohl als
praktiſcher Brauer wie als Vorſitzender der Halleſchen Brauerei
organiſation habe mit Recht Klage angeſtrengt Selbſt wenn
dem Beklagten der Schutz des S 193 Wahrung berechtigter Jnter
eſſen zugebilligt würde wozu kein Grund vorliege ſei die Form
der Aufſchrift doch unbedingt beleidigend Die Abſicht zu be
leidigen könne nicht verkannt werden

Der Vertreter des Beklagten Herr Rechtsanwalt Schiller
meinte ſein Klient habe von ſeinem Standpunkt aus ein be
rechtigtes Jntereſſe gehabt die Statiſtik der Brauer die von einer
engliſchen mediziniſchen Geſellſchaft ſtamme als irrig zu kenn
zeichnen Er beſtrerte dem Kläger das Recht zu klagen Es ſeien
ganz allgemein die Brauer genannt ein Kreis der gar nicht be
grenzt ſei hätte der Beklagte von den Halleſchen Brauern ge
ſprochen dann wäre die Klage berechtigt Aus dieſem Grunde
müſſe Freiſprechung erfolgen Die Beſtrebungen des Beklagten
der Mäßigkeit zu dienen ſeien anzuerkennen Jm übrigen möge
man bedenken daß auf den Beklagten Saalfeld eine ſolche Statiſtik
mit der Aufſchrift Troſt für Zecher bei ſeinem Jdeenkreis wie
ein rotes Tuch wirken mußte der Beklagte habe be
rechtigte Jntereſſen vertreten ihm gehöre der Schutz des S 193 im
weiteſten Maße

Der Vertreter des Klägers führte demgegenüber aus daß
der Stand der Brauer ein in ſich geſchloſſener Stand ſei der ebenſo
gut beleidigt werden könne wie der Stand der Offiziere und der
Richter wofür Reichsgerichtsurteile vorlägen Es ſei zudem falſch
daß der Beklagte der Mäßigkeit dienen wolle er ſchmähe auch
die Mäßigkeit er verlange abſolute Enthaltſamkeit

Das Gericht kam zur Verurteilung des Beklagten
Der Kläger habe ein Recht gehabt ſich beleidigt zu fühlen Der
Stand der Brauer dürfe denſelben Schutz in Anſpruch nehmen
wie der Stand der Offiziere und Richter umſomehr noch da er
auch materiell durch ſolche Verunglimpfung geſchädigt werde
Andrerſeits ſtehe dem Veklagten der Schutz des S 193 zur Seite
Aber die Form der Ankündigung ſei beleidigend ſie zeige die
Abſicht zu beleidigen Eine Strafe von 10 Mark oder
zwei Tagen Haft erſcheine angemeſſen Außerdem wurde
dem Kläger Publikationsbefugnis in einem Lokal und einem
Fachblatt zuerkannt Die Koſten trägt der Beklagte B

Unſer Opernenſemble gaſtierte geſtern unter Kapellmeiſter
Els manns Leitung im Fürſtl Theater zu Gera Man gab

Hänſel und Gretel

Aufnahmeprüfungen An den Lehrerbildungsanſtalten
der Provinz Sachſen finden im Jahre 1912 folgende Auf

r mngen ſtatt 1 Lehrerſeminare am
24 Februar zu Barby und Delitzſch am 2 März in Eilen
burg Eisleben Genthin Merſeburg Naumburg nandensleben und Weißenfels am 4 nat in Mühthan en
Quedlinburg und Schleuſingen außerordentlicher Seminar
kurſus am 7 September in Aſchersleben und Elſterwerda
am 9 September in Heiligenſtadt katholiſch und am
14 September in Erfurt und Aer 2 Präpa
randenanſtalten am 1 März in Quedlinburg Wefer
lingen und Schleuſingen außero licher Präparanden



rſus am 4 März in Sömmerda und am 13 Septemberg igenſtabt katholiſch und Wandersleben 3 J olks
ſchullehrerinnenſeminar und Paräparandinnen
Anſtalt zu Torgau am 6 März für Präparandinnen und
am 13 März für Seminariſtinnen

Franckeſcher Jünglingsverein an St Ulrich Leiter P
Heintke Am Mittwoch abends 8 Uhr verſammeln ſich die
älteren Mitglieder im Ev Vereinshauſe Auf der Tagesord
nung ſteht ein Vortrag über Naturdenkmäler

Halliſcher Fußballſport
Britannig Halle 96 3 3 Auf dem Britanniaplatze trafen

ſich am Sonntag der Hall Fußballklub v 1896 und die hieſige Bri
tannig im Verbandswettſpiel um die Meiſterſchaft des Saalgaues
Während 96 am vorhergehenden Sonntag gegen V f B Leipzig
ein glänzendes Kombinationsſpiel zeigte ſuchte das geſtrige Spiel
an Zerfahrenheit der Mannſchaft ſeinesgleichen Sturm Läufer
und Verteidigung verſagten Dazu kam daß der Gegner ein
außerordentlich unfaires Spiel vorlegte und daß der Leipziger
Schiedsrichter ſeiner Aufgabe nicht gerecht werden konnte Bri
tannia war mit Eifer bei der Sache während 96 den Gegner offen
bar unterſchätzte 96 hatte wieder für 5 Mann Erſatzleute einge
ſtellt Es wäre intereſſant zu erfahren wann man einmal die
volle 1 Mannſchaft des Vereins zu ſehen bekommk

Provinzialnachrichten

Klassen Vertrauensmänner
Merſeburg 161 Dez Eine Neuerung iſt in dieſen Tagen im

Domgymnaſium in Merſeburg eingeführt worden Es ſind in
jeder Klaſſe Vertrauensmänner beſtellt worden deren Aufgabe
iſt als Sprachorgan der Klaſſe zu dienen und allgemeine Wünſche
und dergleichen an maßgebendem Orte zu Gehör zu bringen Die
oberen Klaſſen haben ſie wählen dürfen während ſie für die
unteren Klaſſen vom Direktor beſtimmt worden ſind Sie führen
den Namen Dekurionen Man hofft daß dieſe Maßregel das
Selbſtverantwortungsgefühl der Jugend zu fördern und jedenfalls
auf Fleiß und gutes Betragen eine günſtige Rückwirkung ausüben
wird Vielleicht iſt auch der Anfang einer größeren Beteiligung
der Jugend ſelbſt an Aufrechterhaltung der Diſziplin Man hat
mit Zenſoren die aus freier Wahl der Schüler hervorgegangen
ſind und denen ſich jeder freiwillig unterwirft anderwärts ſehr
gute Erfahrungen gemacht Die jungen Leute ſind gegeneinander
viel ſtrengere Richter und vor allem erhalten ſie von vielen Dingen
Kenntnis die ſich der Wiſſenſchaft der Lehrer naturgemäß ent
ziehen Schenke man der Jugend Vertrauen ſie wird es zu recht
fertigen wiſſen

Der neue Landtag des Fürſtentums Schwarzburg Rudolſtadt

Rudolſtadt 16 Dez Die in den Kreifen Königſee Stadt
und Frankenhauſen Stadt wegen Doppelwahl zweier Sozialdemo
kraten noch zu erledigenden Nachwahlen zum Landtage haben
heute ſtattgefunden Gewählt wurden im Kreiſe Königſee Tiſchler
meiſter Förtſcher Soz im Kreiſe Frankenhauſen Geſchäftsführer
Finke Soz von dort Der nunmehr vollſtändig gewählte Land
tag zählt 9 Sozialdemokraten 4 Nationalliberale 3 Konſervative
bezw Bündler gegen 6 Sozialdemokraten 5 Nationalliberale
und 5 Konſervative im alten Landtag Der Stimmengewinn der
Sozialdemokraten bei der letzten Wahl beträgt 1800 der Verluſt
der Bürgerlichen 478 Die Einberufung des Landtags erfolgt im
Laufe des Monats Januar

Günſtige Konjunktur

Arnſtadt 16 Dez Jn der jüngſten Sitzung der Handels
rammer für das Fürſtentum Schwarzburg Sondershauſen gab der
ſtellvertretende Vorſitzende einen im allgemeinen recht erfreulichen
Bericht über die allgemeine wirtſchaftliche Lage Er führte aus
daß über die Großinduſtrie recht günſtige Nachrichten vorlägen
ſo hätten die Eiſeninduſtrie die Kohleninduſtrie und die elektriſche
Induſtrie ſo hohe Zahlen veröffentlicht wie nie zuvor dasſelbe
gelte von der chemiſchen Jnduſtrie ebenſo war die Schiffahrt ſehr
ſtark in Anſpruch genommen Jn Thüringen iſt die Glasbranche
ſehr gut beſchäftigt auch die Beſchäftigung in der Porzellan
branche hat ſich gehoben wenn auch nicht die günſtige Konjunktur
beſteht wie zu Zeiten der großen amerikaniſchen Aufträge

Jeſſen 17 Dez Geſchickter Polizeihund
Von unſerem benachbarten Orte Holzdorf wurde die Polizeibehörde
in Dahme um Sendung des dortigen Polizeihundes erſucht da
einem am vergangenen Donnerstag zur Trauung gehenden Paare
vom Hauſe der Braut bis zum Hauſe des Bräutigams und von da
nach der Kirche Häckſel auf Bürgerſteig und Fahrweg geſtreut
war deſſen Bedeutung ja wohl allgemein bekannt ſein dürfte
Dies war in der Dunkelheit am Mittwoch abend in der Zeit von
6 bis 7 Uhr geſchehen Als die in jeder Weiſe ehrbaren Braut
leute davon in Kenntnis geſetzt waren wurde ſofort beſtimmt die
Schuldigen durch einen Polizeihund ſuchen zu laſſen der auch
morgens 9 Uhr mit ſeinem Führer ankam Am Hauſe der Braut
wurde dem Hunde Fährte gezeigt und es dauerte nicht lange ſo
bewegte er ſich nach dem Hauſe des Bräutigams und von hier an
der Kirche vorbei auf einem ganz anderen Wege bis zur Wohnung
eines Hüfners vor deren er ſich niederlegte bellte und nicht weiter
zu bringen war Als der dortige Wachtmeifter von dem Ge
ſchehenen erfahren hatte und hinzukam wurde der Hund noch ein
mal auf die Fährte gebracht Er nahm denſelben Weg bis er
wieder an dem vorgenannten Hauſe angekommen war woſelbſt er
den Täter verbellte

Radewell 17 Dez Teuerungszulage Den Be
amten und Arbeitern der Ammendorfer Papierfabrik zu Rade
well wurde mit Bewilligung des Aufſichtsrates und des Vor
ſtandes eine Teuerungsunterſtützung im Betrage von 30 Mark für
Verheiratete und 15 Mark für Ledige ausgezahlt

Weißenfels 17 Dez Wegen Konkursvergehens
wurde der frühere Schuhfabrikant Franz Dierſch und ſeine unver
ehelichte Tochter Anna Dierſch auf deren Namen die Firma zu
legt lautete verhaftet Dierſch betrieb früher in Burgwerben
eine kleine Schuhfabrik kam dann nach Weißenfels wo er bald
Pleite machte Dieſer Tage wurde nun über das Vermögen
der Anna Dierſch die dann den Vetrieb übernommen hatte das
Konkursverfahren eröffnet und Vater und Tochter wegen Kon
kursvergehens in Haft genommen

Erfurt 17 Dez Als zweites Opfer der bereits
öfters berichteten Schlagſahnevergiftung ſtarb
heute nacht im ſtädtiſchen Krankenhaus die Gattin des Paſtors
Billig von der ThomasKirche

Deſſau 18 Dez Das Wohltätigkeitsfeſt am
14 Dezember hat den Betrag von 10600 Mark ergeben gegen
15 300 Mark im Jahre 1910 und 13 000 Mark 1909 Von der
Einnahme erhält auf Anweiſung der Herzogin der Vater

Frauenverein rund 7000 Mark die übrige Summe fällt
und Armenanſtalten zu

Gotha 17 Dez Die Landwirtſchaftskammer
genehmigte einen Vertrag nach welchem es den Landwirten des
Herzogtums Gotha ermöglicht wird von den vorzüglichen Ein
richtungen und Jnſtituten der Landwirtſchaftskammer in Halle
a S Gebrauch zu machen

Eiſenach 16 Dez Ausſtand Die am Umbau der Bahn
ſtrecke Eiſenach Salzungen beſchäftigten ausländiſchen Arbeiter
ſind wegen Lohndifferenzen in den Ausſtand getreten

Eiſenach 16 Dez Säuglingsfürſorge Der Ge
meinderat bewilligte 700 Mark für die Zwecke der Säuglings
fürſorge davon ſollen 500 Mark zu Stillprämien Verwendung
finden

Meiningen 16 Dez Teilweiſe Begnadigung
Die gegen den hieſigen Schutzmann Krauſe wegen Vergehens im
Amte erkannte Zuchthausſtrafe von einem Jahr iſt vom Herzog
im Gnadenwege in eine Gefängnisſtrafe von einem Monat um
gewandelt worden

Vacha 16 Dez Die Belohnung für die Ergrei
fung des Wilderers Klotzbach Der Bezirksausſchuß
hat keſchloſſen die von ihm ſeinerzeit für die Ergreifung des
Wilderers Klotzbach ausgeſetzte Belohnung an die acht beim
Fang des Klotzbach beteiligten Perſonen gleichmäßig zu verteilen

Jermischtes

9 2Mafſſeninfjektionen mit Diphtherieſernm
Aus Berlin wird uns geſchrieben Nicht nur in den weſtlichen

ſondern auch in den ſüdlichen und öſtlichen Nachbargemeinden der
Reichshauptſtadt hat die Diphtheritisepidemie an Ausbreitung
immer noch zugenommen ſo daß jetzt von ſeiten der Stadtver
waltungen energiſch vorgegangen wird Wie das B meldet
hat Medizinalrat Dr Dietrich in Rixdorf im Namen der alten
bürgerlichen Fraktion bei der Stadtverordnetenverſammlung den
dringlichen Antrag eingebracht daß der Magiſtrat erſucht werden
joll Diphtheritisheilſerum zu beſchaffen und an Rix
dorfer Einwohner unentgeltlich abzugeben Die alte
bürgerliche Fraktion iſt dabei von der Anſicht ausgegangen daß
eine große Anzahl von unbemittelten Familien das teuere Heil
ſerum eine Jnjektion koſtet zehn Mark nicht beſchaffen kann
Für die geſamte Einwohnerſchaft würde es nach dem Urteil der
Aerzte von großem Nutzen ſein wenn der Weiterverbreitung der
Diphtheritis dadurch entgegengearbeitet würde daß ſämtliche
Mitglieder einer Familie in der eine Erkrankung
vorgekommen ſoſort mit dem Heilſerum behandelt
werden Der Magiſtrat ſteht diefer Vorlage ſehr ſympathiſch
gegenüber und auch die Stadtverordnetenverſammlung dürfte
dieſen Antrag einſtimmig annehmen

Eröffnung des Alpinen Muſeums in München
Das Alpine Muſeum das erſte derartige wiſſenſchaftliche

Inſtitut in Deutſchland iſt Sonntag in München in Gegenwart
mehrerer Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes der
Spitzen der ſtaatlichen Behörden des Zentralvorſtandes des Ver
eins uſw durch einen Feſtakt im Rathauſe eingeweiht worden
Geheimer Kommerzienrat Pfiſter der Präſident des Verwaltungs
ausſchuſſes hielt eine Anſprache dann fuhr die Geſellſchaft in
Automobilen nach der Jſarluſt dem auf einer Jnſel ſo reizend
gelegenen von Gärten umgebenen Rokokoſchlößchen wo das Heim
des neuen Muſeums untergebracht iſt Die Stadt München hat
dem Verein das Schlößchen das einen Wert von einer Million
repräſentiert zum Geſchenk gemacht

Die Bergung der Ladung des Dampfers Delhbi
Aus Tanger wird uns unterm 17 Dezember berichtet
Geſtern abend hat die Ausſchiffung der Poſtſäcke

die ſich an Bord des Dampfers Delhi befanden begonnen Die
zuerſt ausgeſchifften Säcke waren diejenigen welche für den Vize
könig von Jndien beſtimmt waren Dieſe Säcke ſind ſtark durch
näßt ans Land gebracht worden Nach der Bergung der Poſt
wird mit der Bergung des Gepäcks begonnen werden Alsdann
erfolgte die Ausſchiffung der Goldbarren Die geſamte Ladung
beträgt 6500 To ein Teil derſelben iſt jedoch verloren Die
Reeder werden nicht verfehlen weitere Verſuche zu machen ſoviel
als möglich von der Ladung zu bergen jedenfalls iſt dieſelbe ſehr
beſchädigt Bei der Ebbe iſt es geſtern gelungen mehrere Boote
abzulaſſen und eine Mannſchaft an Bord des Delhi zu landen
Einer der Keſſel des Dampfers konnte iſoliert und unter Feuer
geſetzt werden Hierdurch iſt es gelungen das Schiff mittelſt eines
Dynamos zu beleuchten Während des geſtrigen Sturmes be
fürchtete man jeden Augenblick daß das Schiff unter dem Druck
der Wellen zuſammenbreche

Die Gräfin Montignoſo
Giornale Jtalia verzeichnet das Gerücht daß die ehe

malige Kronprinzeſſin von Sachſen ſich mit dem Gedanken
trägt eine neue Ehe mit einem Elektrotechniker aus Florenz
einzugehen Wie das Blatt verfichert ſoll die vom ſächſiſchen
Hofe für die ehemalige Kronprinzeſſin ausgeworfene Penſion
in Höhe von 50000 Francs auf 4000 Francs herabgeſetzt
worden ſein Der geſchiedene Gatte Toſelli wird nächſtes Früh
jahr eine Gaſtſpielreiſe unternehmen

Vertagung im Müllheimer Eiſenbahnprozeß Jn dem Straf
verfahren gegen den Lokomotivführer Platten dem die Schuld
an dem folgenſchweren Eiſenbahnunglück bei Müllheim am 17 Juli
d J zur Laſt gelegt wird und der ſich im Freiburger Unter
ſuchungsgefängnis in Haft befindet findet die Hauptverhandlung
vor der Freiburger Strafkammer vorläufig nicht ſtatt da die
Vorunterſuchung noch einmal eröffnet wurde und von der Staats
anwaltſchaft umfangreiche Gutachten von Eiſenbahntechnikern ein
geholt werden

Schülerſelbſtmord Nach einer Meldung der Pfälziſchen Preſſe
hat ſich der dreizehnjährige Realſchüler Molz aus Mannheim
wegen ſeines ſchlechten Zeugniſſes erhängt Sein Vater
iſt deswegen wahnſinnig geworden

Jm Jadebuſen bei Wilhelmshaven ertranken der Verſiche
rungsagent Fauſt und Stadtarchitekt Freytag beim Verſuch den
letzten Dampfer nach Wilhelmshaven zu erreichen

Wieder ein Erdbeben in Süddeutſchland Aus Waiblingen in
Württemberg wird unterm 18 d Mts telegraphiſch gemeldet
Heute früh um 6 Uhr 30 Minuten und um 7 Uhr wurden hier
zwei ziemlich ſtarke Erderſchütterungen ver
bunden mit unterirdiſchem Rollen und Lichterſcheinungen wahr
genommen Die Hohenheimer Erdbebenwarte verzeichnet am
Sonnabend abend um 8 Uhr 27 Minuten ein ſehr ſtarkes Fern
beben in einer Entfernung über 8000 Kilometer Wie wir be
reits berichteten hat auch das Laibacher Jnſtitut am Sonnubend
ein Fernbeben regiſtriert

Jm Dienſte umgekommen Ein aufſehenerregender Vorfall
ſpielte ſich am Abend auf einem Pariſer Untergrundbahnhof ab

l

Anmittelbar vor der Abfahrt des Zuges ſprang ein Verbrecher
der von einem Detektiv verfolgt wurde in einen Wagen Hinter
ihm ſchloß der Bahnbeamte die Tür und der Zug ſetzte ſich in Be
wegung Der Detektiv der ſein Opfer entfliehen ſah wollte auf
ſpringen ſtieß den ihn daran lhſindernden Angeſtellten zurück und
verſuchte die Tür zu öffnen Vevor ihm das aber gelang ſtürzte
er und geriet unter die Räder des Zuges Er war ſofort tot

Leizte achrichten
Das denlſch frawöüſche Abkommen

vor der Deputiertenkammer

H T B Paris 18 Dez Privat Telegramm
Die Tribünen ſind heute genau ſo überfüllt wie am Tage der
letzten Sitzung dagegen waren hertte die Deputierten weniger
zahlreich vertreten aus dem Grunde weil in den Mittags
blättern angekündigt wurde daß eine Abſtimmung erſt mor
gen erfolgen werde Als Erſter betritt der Berichterſtatter
über das deutſch franzöſiſche Abkommen Long die Tribüne
Er erklärte daß er lediglich das Reſultat der Kommiſſions
beratungen über das Abkommen geben werde Er hoffe daß
die Abtretung des Kongo Territoriums Frankreich
nicht in ſeinen vitalen Jntereſſen ſchädige Dieſe Abtretung
habe immerhin Jmponderabilien nämlich moraliſche
Konſequenzen Nunmehr betritt mit einem ſtarken
Aktenbündel bewaffnet der Miniſterpräſident die Tribüne
welcher ſchon während der Rede des Berichtetſtatters Long
den Einwurf gemacht hatte daß keinerlei Engage
ments außer dem unterzeichneten Text ein
gegangen worden ſeien Er erklärte Es iſt nun an
mir das Uebereinkommen vom 4 November zu verteidigen
und auf die Einwürfe die aus dem Hauſe gemacht wurden
zu antworten Jch ſtelle ſeſt daß die Einwörfe mit Vor
ſicht und Mäßigung gemacht worden ſind und bringe
eine Ueberzeugung zum Ausdruck die alle Mitglieder der Re
gierung teilen Die Regierung hat ein Werk vollendet wel
ches ein ganzes Jahrundert lang die Geſchichte bewegt Jules
Ferry welcher ſo ungerecht ſeinerzeit angegriffen wurde
ſagte Frankreich werde es nicht zugeben daß Tunis an eine
andere Macht falle Dasſelbe gilt für Marokko
Algerien iſt der Schlüſſel der ganzen Frage Der Redner er
innert darauf an die beſtimmten Erklärungen welche der
damalige Miniſter des Aeußern Delcaſſe über die Bedeu
tung Marokkos gegeben hatte

Die ſpaniſch franzöſiſchen Anterhandlungen
Madrid 18 Dez Staatsminiſter Prirto hat auf das

Projekt hin welches ihm durch den hieſigen franzöſiſchen Bot
ſchafter überreicht wurde geäußert die einzige Differenz
gegenüber den franzöſiſchen Vorſchlägen ſolle darin beſtehen
daß Spanien einen Teil ſeiner Einflußſphäre auf dem Feſt
lande gegenüber den Kanariſchen Jnſeln nicht aufgeben wolle

Rußland und Amerika
Newyork 18 Dez räſident Taft ließ Rußland

mitteilen daß der ruſſi J che Vertrag ge
kündigt werde weil manche Beſtimmungen verletzt worden
ſeien Er wird dem Parlament eine Botſchaft darüber ſenden
verlangt aber die Unterdrückung der Reſolution Sulzer

Eiſenbahnunfall
Bremerhaven 18 Dez Auf dem Bahnhof Bremer

öhrde ſtieß heute vormittag ein Güter u mit einem
angi e 14 Wagen des Güterzuges wurden teils zertrümmert teils ſchwer beſchädigt Das Perſonal

rettete ſich durch Abſpringen

Bahnhofsberaubung

Toulon 18 Dez Der Bahnhof in Draguigna iſt in
der letzten Nacht ausgeraubt worden Die Diebe drangen in
das Bureau ein in welchem das Gepäck untergebracht iſt er
brachen die Kaſſe und nahmen eine bedeutende Geldſumme
fort Alsdann entflohen ſie unerkannt

Wifterungs Ausſichten
Wekterkarte des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau den 18 Dezember 8 Uhr morg
Luftdruckverteilnung und Wetterlage in Enropa

Entgegen der geſtrigen Annahme hat der hohe Druck in
Mitteldeutſchland ſich heute noch behauptet Obwohl in
zwiſchen im Weſten noch Vertiefung der Depreſſion mit ſtür
miſchen Winden und ſtarken Regenböen eingetreten iſt be
halten wir morgen unter Einfluß des öſtlichen Hochdrucks
noch vielfach heiteres trockenes Wetter

Witterungsausſicht für den 19 Dezember
Mäßiger Wind noch vielfach heiter trocken mild Nacht

froſt

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

Nachdruck verboten

29 Dezember Teils heiter bei Wolkenzug Froſt teils trübe
21 Dezember Wolkig mit Sonnenychein trübe Nebel milde
22 Dezember Bewölkt teils heiter froſtig
23 Dezember Nebel Riederſchläge lebhafte Winde feuchtkalt

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Bank für Hancklel und Tnalusträe Darmstädter Bank Filiale Halle a S
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark

Handel Gewerbe u Vorkehr

Berliner Börsoe
Teleohonischer Berieht der Saale 2tg
3 Uir 10 Minuten Kredit 202,75 Diskonto 192,12 Deutsche

Bank 263,87 Berliner Handelsgesellschaft 170,12 Dresdner Bank
158,87 Commerz u Discontobank 117,25 Russische Anleihe
von 1902 9t,37 Türkenlose 162 75 Lombarden 18,87 Canada
244,37 Baltimore 104,12 Laurahütte 178 12 Bochumer Guss
231,62 Chelsenkirchen 199,75 Harpener 194,87 Deutsch Luxem
burg 191,62 Phönix 258 A E G 264,75 Siemens Halske 244,87
flamburger Paketfahrt 141,37 Nordd Llovd 104 Gr Berliner
Strassenbahn 192 37 Warschau Wiener 183,37 Aumetz Friede
200,25 Hansa 206,50 Tendenz Ruhig

Höher notierten Berliner Kindlbrauerei Vorz Akt 3,50
Landré Brauerei 3 Däürkopp 5 Baer Stein 50 Delmenhorst
Linoleum 50 Deutsche Waffenfabrik 3 Rhein Westfäl Ind
4,25 San nia Zement 3,50 Vorwelker Zement 50 Akkumula
toren Fahr 3,75 Ver Glanzstoff 4,25 Arenberg Bergwerk 2,25
Kölner Bergwerk 3 Teutonia Zement 40 Luckau Steffen
225 Me driger notierten Guttmann Masch 3 Kappel Masch
2,50 Linie 4 Schubert Salzer 6,50 Tillmann Eisenbau 7,50
geg l Not, Wanderer Werke 2,75 Albert chem Fabrik 19
Riedel 6 Thörls Oelfabrik 25 Girmes Co 25 Pfersee
Spinneret 2,50 Voigtl änd Tüll 3,75 Langenäreer 25 Rhein
Möbelstos 5 Wittener Stahlröhren 3,25 Plauener Tüll 2,50 Har
kort Berg werk 3,50
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Zum Kurszettel Rerlin 18 Dez 45 Badisohe StaatsAnleibe C8090 ank I8 100,700 Bayrisohs Staats An 101 106
40 Bayrien he Staats Anleihe 08 unk 1013 101,50b G 49 Sohwarz
burg Sondarshausen 31 Württemb Staats Anleihe 81 83
96,25 B Kameruner Eisenbahn Anteile 91,256b0 DontsehOstatrikanit ehe Sechuldversehr gar 94 100 40 Gottbuser Stadt
Anleihe 1900 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 160 99,7563
z Desasa iner Stadt Anleihe 180953 49 Dusseldorter Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 99,80 b 49 Jenaer Stadt Anl 1900
3 Jenaer Stadt An 1902 490 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 19010 99 256 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 49 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 9 40B 4prozHessische Ro mm övl XII Oesterreichisohe Nord
Westbahn O igationen 1874 kenv 85,70b 41 Deutsohe Ssolvay
Werke 162,50 B Elbertelder Farben unk 19017 193 6,606 Felten

Guilieaume Lahmeyer 06 08 102,006 VPereingte Lausitger Glas
hütten 414,75 l

Londoner Börse vom 18 Dez Es notierten Engi Konsols7725 Rio Tingo 75 Geduld 009 Golattelds 990 See Som 7087
Steel preta 113,25 Rand Mines 6,75 Anaoonde 25 Eastrand 3,31
Chartered u Aurora West 60,43 Oinderella Cons 1,21 Johannes
burg Goldtielcls 25 Van Ryn 3,57 Albus Generals 1,21 Rand
Collieries 0,5 West Rand Consois 13/0 General Mining in
1,21 A Görs Co 1,00 Moddertontain 11,62

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 18 Dezember

fKautſ Vert Kurt ſ VertAdolisgidek Aktien 64 66 Johannashall 6600 57600
Alexandersb all 12 800 12,700 Justus Aktien 64 95
Beienrode 7000 7150 Kaiseroda 11100 11905Bismareksha ll Akt 118 1Iel Kragershal Aktien 129 13
Barbach 14t0e 14490 Ludwigehall Aktren 67 70Carlstund 7000 7200 Neusoſistedt 3275 3250Deutsche Ka li Akd Neustassfurtd 123001
v riedrichsha Akt 121 123 Nordhänser Kali A 121 123Glückaut So ndersh 217059 22200 Prinz Adalbert Akt 309 41
Grossherz v B3achsen 19000 10900 Reichskrone Iossa 1150 1250
Günthershah 50001 5400 Miehard 550 650
Hannov Kali Aktien 86 87 Ronnenberg Aktien 122 128Hansa tsilberiberg 8160 8290 Rothenberg 3478 3550
Hatort Aktien 134 60 185 6 S achsen Weimar 41600 7700
Heiligenroda 9700 9800 8alzdettarth Aktien 330 335
Heldburg Akiaen 76 77 Salzmünde 6200 5300Heldrungen J 1276 1376 Siegtried I 000 7e00eringen 6500 66560 8Siegmundshal Akv 176 179

an II 2150 2260 Teutonia Aktien 9u t 95
es 72501 4460 Walbeck 52660 2406ollern 7290 7350 WVilhelmshall 12100 12760

1 10600 19800 Wintershall v 196v0
5450 65550

Braunkohlensyndikate
Die von er Niederlausitzer Brikett Verkaufsgesellschaft an

geregten Verſiandlungen über eine Abgrenzung der Interessen
gebiete z2wisdhen dem Niederlausitzer dem Mitteldeutschen und
dem Rheiniscen Revier stehen vor dem Abschlusse

Kalisyndikat
Die am Sonnabend abgehaltene Gesellschafterversammlung

des Kalisvndikats der eine Sitzung des Aufsichtsrates Voran
sing genehmigte den Eintritt der Gewerkschaft Or las in das
Syndikat

Sie erteilte ferner dem Aufsichtsrat und dem Vorstand Ent
lastung für die Bilanz und die Gewinn und Verlustrechnung für
das Jahr 199 Als Revisoren für die Jahresrechnung 1911
wurden die Herren Direktoren Willing und Honigmann und als
deren Stellvertreter die Herren Direktoren Meyer und Hartwig
Lewählt

Die Wahlperiode des gegenwärtigen Aufsichtsrats des Kali
ndikats läuft Ende dieses Jahres ab Auf Grund der in der
Versammlung vorgenommenen Neuwahlen besteht der Aufsichts
rat für die mächste zweijährige Wahlperiode aus folgenden
Herren Kempmer Gante Korte Besserer Emil Sauer Kost
Marckhoff Krätger Fischer Eltzbacher Busch Direktor Ebeling
Ziervogel Dr Wilhelm Sauer Baer Zum Vorsitzenden wurde
Herr Geheimer Justizrat Kempner einstimmig wiedergewählt

Der Vorsand erstattete den Geschäftsbericht Das No
Vembergeschäft war fast in allen Ländern günstig Der Absatz
Wert stellte sh2h auf etwa 2,4 Mill Mk höher als derſenige des
gleichen Monats im Vorjahre Mill Mk des Mehrabsatzes
entfiel auf Amerika Für die ersten 11 Monate des Jahres 1911
beträgt der Mezhrabsatzwert der Syndikatswerke 22 23 Mill Mk
Der Absatz der Syndikatswerke im Jahre 1911 nach den Ver
einigten Staaten wird seitens des Vorstandes auf 46 Mill Mk
Leschätgt

Die günstige Witterung und die ermässigten Tarife in
Deutschland haben zur Folge dass auch im Dezember die Ab
rufe noch beisonders zahlreich einlaufen und dass mit einem
befriedigenden Monatsresultat gerechnet werden dar Es er
Scheint allerdl ngs nicht ausgeschlossen dass die Wetter verhält
nisse manchen Landwirt veranlasst haben seinen Bedarf für die
etellen im Ianuar und Februar teilveise schon jetzt zu be

Der Liefeo rungsvertrag mit den grossen deutschen landwirt
schaftlichen Icörperschaften ist auf bisheriger Basis bis Ende
915 erneuerq worden Dieser Vertrag berileksichtigt die Inter

essen der Körperschaften und des Handels in gleicher Weise so
ass erwartet werden kann dass der Handel das Interesse

Welches er im letzten Jahre am Kaligeschäft genommen hat und

Provisionsfreie Abgabe in festverzinsliehen erstklaseigen Wertpapieren

das durch einen wesentlich gesteigerten Absatz des Handels in
Erscheinung trat auch für die nächsten Jahre bewahren wird

Im übrigen wurden laufende geschäftliche Angelegenheiten
erörtert

X

Prelserhöhung für Nähmaschinen
Die deutschen Nähmaschinenfabriken beschlossen eine all

gemeine Preiserhöhung für Nähmaschinen um 2 Proz Nach
längeren Verhandlungen sind alle Firmen bis auf eine beigetreten
Falls diese bis zum Jahresende nicht zustimmt wird im Januar
eine neue Versammlung nach Berlin einberufen

Preiserhöhung für Feineisenbleche

Nach dem Metallmarktbericht der Vereinigung Bres
Eisengrosshändler steht für Feineisenbleche die besonders St
begehrt werden so dass Aufträge nur mit langen Lieferfristen
unterzubringen eine Preiserhöhung bevor

Der Grundpreis für Kupferschalen
ist um 7 Mk pro Kilo auf 200 Mk erhöht worden

Günstige Aussichten für die Seidenstoffweberei
Aus Krefeld schreibt der Korrespondent des B
Für das Seidenstoffgeschäft eröffnen sich nach dem Urteile

von Kennern sehr günstige Aussichten Besonders wird ange
nommen dass in Kürze der Verbrauch von Taft einen sehr
grossen Umfang annehmen wird einen ähn ich bedeutenden wie
ihn der Absatz von Samten erreicht hat In den letzten Jahren
war das Seidenstoffgeschäft nicht allzugut daran Jedenfalls
liess es im Vergleich mit dem Samtgeschäft zu wünschen übrig

Die Kaligewerkschaft Neuhof Fulda beschloss die Errichtung
zweier Chlorkaliumfabriken in Ellers und in Hessemühle Die
Ableitung der Endlaugen wird in die Fulda und Kinzig geführt

Gewerkschaft Friedrich der Grosse bei Herne Für das
vierte Vierteljahr 1911 gelangen wie in den drei ersten Viertel
jahren als Ausbeute 250 Mk je Kux zur Verteilung Die Ge
samtausbeute für das laufende Jahr beträgt somit 1000 Mk je
Kux gegen über 650 Mk je Kux im Vorjahre

Gewerkschaft IIsenburg Die Arbeiten auf Schacht Hüilde
gard sind in letzter Zeit rüstig vorwärts gegangen und hat die
Gefrieranlage ohne Störung gearbeitet Die Frostdauer ist völlig
geschlossen so dass in den nächsten Tagen das Abteufen im
Schacht beginnen wird Die elektrische Fördermaschine sowie
die übrigen zum Abteufen nötigen Maschinen sind aufgestellt
sie sollen mit dem Strom aus der Zentrale der Bergbaugesell
schaft Teutonia durch Hochspannungskraft Uebertragungsanlage
betrieben werden Ausserdem ist eine reichlich bemessene
Dampferzeugungsamlage nebts Reserve Dampfförderhaspel usw
vorhanden so dass Störungen im Abteufbetrieb so gut wie aus
geschlossen sind Die Schachtbaufirma hofft bestimmt in der

e itte des nächsten Jahres den Schacht im Salz gesichert
zu haben

Adler Deutsche Portland Zement Fabrik G in Berlin
Wie seitens der Verwaltung mitgeteilt wird ist auch für das
Ende gehende Geschäftsjahr eine Dividenden verteilung nicht zu
erwarten Was den Verlauf des Geschäftsjahres andetrifft so
wird erklärt dass die Beschäftigung der Fabrik dauernd sehr
gut war jedoch waren die Preise infolge der bekannten Vor
kommnisse in der Zementindustrie derartig gedrückt dass sie
sich teilweise verlustbringend gestalteten Inzwischen haben
nun wie erinnerlich die Einigungsbestrebungen in der Zement
industrie Erfolg gehabt Besonders ist der heftige Konkurrenz
kampf beigelegt und eine Preiszentrale geschaffen worden
Unter diesen Umständen ist für das kommende Geschäftsſahr
ein besseres Ergebnis in Aussicht zu nehmen zumal auch in
zwischen einige Preiserhöhungen durchgeführt werden konnten
Im Vorjahre ergab sich ein Verlust von 1 155 331 Mk der aus
dem 2 953 515 Mk betragenden Beservefonds gedeckt wurde
Dieser verringerte sich dadurch auf 1 798 184 Mk

Die Metallgesellschaft in Frankfurt a M weist für 1910/11
einen Reingewinn von 6342 551 5 165 054 Mk aus und Verteilt
28 24 Proz Dividende

Stettiner Spritwerke Akt Ges in Stettin Der Aufsichtsrat
der Gesellschaft deren Aktien sich zum grossen Teil im Besitze
der Sinnergeseltschaft befinden beschloss aus dem Gewinn
von 793 888 i V 443 247 Mk Ueberschuss 13 Proz Dividende
gegen 10 Proz im Vorjahr auszuschütten

Akt Ges für Asphaltierung und Dachbedeckung vormals
Johannes Jeserich Die Verwaltung schätzt die Dividende auf
9 828 Proz für die Stammaktien und 5 5 Proz auf die Vor
zugsaktien

Ein Teil der Wollstrumpffärbereien des Chemnitzer Bezirks
schloss eine Einigung zwecks Wahrung ihrer wirtschaftlichen
Interessen Die Konvention soll am 1 Januar 1912 in Kraft
treten Für den 1 April 1912 ist eine Erhöhung der Färblöhne
in Aussicht genommen Der Zusammenschluss war bedingt durch
die schwierigen Verhältnisse in diesem Geschäftsjahre

Fritz Schulz jun Akt Ges in Leipzig Wie die Direktion
auf Anfrage schreibt lassen der diesjährige stets flotte Geschäfts
gang und die sonstige geschäftliche Situation darauf schliessen
dass auch für das jetzt zu Ende gehende Geschäftsjahr wiederum
eine zufriedenste lende Dividende gezahlt werden kann

Sachsische Wollgarnfabrik Akt Ges vorm Tittel Krüger
Akt Ges in Leipzig Plagwitz Wie von zuständiger Seite mit
geteilt wird war der GOeschäftsgang bei dem Unternehmen das
ganze Jahr hindurch befriedigend und lohnend Vorausgesetszt
dass im letzten Augenblick nichts Störendes dazwischen komme
dürfe für das laufende Jahr eine Dividende erwartet werden
die nicht nennenswert von der vorherigen abweichen werde

Die Dividende der Saxonia Portlandzementfabrik wird von
der Verwaltung auf 7 3 Proz geschätzt

Wilhelm Kaumann Nacht Akt Ges Fisch Grosshandlung in
Berlin Die Generalversammlung stellte die Dividende mit
4 Proz zahlbar Im neuen Jahre ist nach Mitteilung der Ver
lege das Geschäft bisher in zufriedenstellender Weise Ver
aufen

Deutsche Babcock und Wlicox Dampfkesselwerke in Ober
hausen Der Aufsichtsrat beschloss für 1910/11 6 028 Proz
Dividende vorzusch agen

Stodiek Co Fabrik künstſichen Düngers in Blelefeld Die
Verwaltung schlägt wieder 12 Proz Dividende vor

Die Norddeutsche Jutespinnerel und Weberei in Hamburg
schützt die Dividende für das Jahr 1911 für die Vorrechtsaktien
z Jut 6 8 Proz und auf die Stammaktien Lit B auf 0 5

rozent
Glas und Spiegelmanufaktur in Schalke Ueber die Gesell

schaft wird von gut unterrichteter Seite folgendes mitgeteilt
Der Geschäftsgang ist bei der Gesellschaft auch in diesem Jahre
recht befriedigend so dass für das laufende Jahr mit mindestens
dem gleichen Erträgnis gerechnet wird wie im Vorjahre
15 Proz Die in den letzten Jahren vorgenommenen Neu

anlagen sollen in recht zufriedenstellender Weise arbeiten wo
dureh auch eine erhebliche Reduzierung der Selbstkosten er
möglicht worden ist

Alsensche Portland Zement Fabriken in Hamburg Seitens
des Aufsichtsrates wird mitgeteilt dass das Geschäft das ganze

Jahr hindurch befriedigend war und die Gesellschaft daher min
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destens die gleiche Dividende wie im Vorjahre 12 Proz wenn
nicht eine höhere zu verteilen in der Lage sein werde

Von der Elbschiffahrt Die Vereinigten Elbeschiffahrtsgesell
schaften G haben einer Meldung zufolge für Ende 1912 den
Vertrag mit der Privat Schiffer Transport Genossenschaft und
mit den Privatschiffern gekündigt Damit dürfte der Plan ein
Monopol für die Elbe zu schaffen endgültig gescheitert sein

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Prodakteobörs e 18 Der Am Frahmarkt
sortierten Weizen inländ 203,00 204 09 ab Bahn und frei Mäühle
Roggen uländ 181,50 182 0 ab Bahn und trei Mähle Hatermärkisoher moecklenburgiseher pomm pronssiseh posenseher und

sohlesischer feln 199 205 mittel 194 198 gering 190 193 ruesisoh
und Donan mittet 198 194 gering 183 187 ab Raho und trer Wage
Mais amerikaniseher mixed 180 184 abtaliender runde

78 00 182,00 trei Wagen Gerste inländisehe Futtergerste mittel
and geringe 179,00 187,00 gute 188 200 russische und Donau leichte
170 00 174,00 schwere 175 160 ab Bahn and trei Wagen Erbsen
inlündisohe und ausläandisehe Fatterware mittel 175 153 Tauben
erbsen 189 196 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 24,50
bis 23,00 Koggenmehl 0 und 1 21,30 23,890 Weitzenklei e
12 75 13 50 Roggen kleie ſ3 00 13 50

Hamburg 18 Dez Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
Meoklbg 205 20 Roggen fester Meoklburg und Pomm, 182 184
Gerste test efdruss 148 140 Hater test Holsteiner
Meoklenburger veuer Holsteiner und Mecklenburger 194
bis 200 Mais test La Plata mixed 132 mixed loco 142

Antwerpen 18 Dez Deutseher La Platazug Kontrakt B per
Dez 5,27 April ,27 Jum 5,27 Juli 65,25 Aug 6,22 Fr
Umsata 55,000 kg Stil

Liverpool 18 Dez Roter Winterweizen per März 7,141, per
Mai 13 Str Mais Jan 5,9 La Plata Vebr 5,7 Rahig

Pesat 18 Dez Weizen per April 11,74 11,77 B Mai 11,63
11 64 B Roggen per April 10,28 10,20 Hafer per April 68 G
9,66 B Mais per Mai 53 864 per Juhi 8,61 8,52 per
Aug G B Raps Juli BZucker

Hambarg 18 Dez Rabenrongzneker 1 Prodakt Basis 85
Kencdement neue Ueanoe trei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Dezbr 15,10 15,00 14,90 MJannar 14,95 14 25März 15 22 15,15 15,07Mat 15,85 165,27 15,22August t 15 42 15,35 15,25Oxt Dez 118711,25matt matt behauptet

Kaßee

Hamburg 18 Dez Good average s eng
vorrD nao 2 aHendsper Desember 66 G 66 G 66 GMärz 66 60 s GMai t 6 G Co G 66 GSeptember 66 G 66 G 66 Gstetig behauptet behauptet

Rio de Janeiro 18 Dez Kaſtee Zutuhren 5,000 Sack in Rio
27,000 Saok in Santos

Havre 12 Dez Kaſtee good average Saptose per Dec 83
per März 80 per Mai 80, per Sept 79 Bebpt

Eler
Berlin 18 Dez Eier pro Schock vollfrisohe euslündisohe 5,20

bis 00 in und ausländisohe bessere Sorten 4,49 70 in und aus
ländisohe geringere Sorten 4,25 4,35 weite Sorten 4,00 4,25 Koühl
hauseier 4,25 Kalketer 3,25 8,40 Kleine Eier 3 10 3,70 M Lebhatt

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb arg 18 Dez Prime Kartoffelstäarke and Mehl für

100 kg 31 00 31,50 PFest
Be rin 18 Dez Kartoftemehbl and Stärke 31,00 Feuehtes

Kartoffelmehl 17 ,90
Solritus

Nordhanusen 18 Des Braontwein 40 Pol Prosz für 100 kg
105 160 86 75 90,75 do 45 Vol Proz tär 100 kg 100 107

100,25 1601,25 Mark per loko und Dezember Iv11 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 18 Des Stadtsohmalez 55 50 amerik Steam 45,50

Chamberlain 47 59
Rabö Ioko 69,60 per Mai 66,00Koöln 18 Desg

Chemische Produkte
Hambarg 18 Dez Chihsaſpeter per ſoko 9 671 Febr Märs

9,87 trei Fahrzeug Hamburg Still
Wolle

Bremen, 18 Dez Baumwolle ruhig Dpl loko middl 47,25 Pfg
Liverpool 18 Dez Baumwolle Vmeata s 000 Ballen Import

14060 Balien davon Amerikaner 14000 Ballen
Liverpool 18 Dez Aegyptische Banmwolle per Jan 8,52
Alexandria 18 Dez Aegyptische Baumwolle per Jan 15,22März Mai 15 22

Metalle
London 18 Dez Ohilt Rupter fest 625, 8 Mon 65

Zinn Straits k stetig 294, 3 Mon 194 Blei span träge 15
engl 15 Zink gewöhnl Marke träge 26, spez Marke 27

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldaung via Azoreu Emdoen

New Vork 18 12 1612 Ohlienaxo 18 12 16 12
Weizen p Des S 97 Welzen p Dez 95 9

d v Mai 104 l108 Mai 99 98Mais prompt 70 70 Mais p Dez s3 62
p Dor 5 v AHHAöai 64 564Mehl 8Spring elears 4,05 4,05 Hafer p Desz 47 46Kafßlee air to Nr 7 14 i 149 a e Mai 487 48

e p Pa 13,88 138,78 Roggen prompt 22 92
p Jan 18,46 15,85 Sehmalz p Jan 8,10 10Petroleum in Cases 88 8,85 Maſf 9,30 O9,82do in New Vork 7,s5 7,35

do in Philadelphia 7,855 35
Tendenz Weizen test Mais fest

W asserstänecle
bedeutet äber, unter Null

Junle nd Unstraat al WunehsArternm Bruokenvege 16 Dez 0 17 Dez

Nebra r 7 10m rpege tWeissentels Oberpegei 2,24 43 S 6
n Unterpege 0,54 31 2frotha S e 2Alsleben Oberpegor 16 17 7 iUnterpegei ,56 056v 16 12 4 WKalbe Oberpegel I 34 1,26 8ODaterpegel 88 26 12Isor Ribe AoldouEgor

gonhs

ungbunsgl 16 1 Wierenber r o 5Lann 0,55 4 KRoeslau 4 4 05 T
Budweis 0,29 Barby 4015 1e 0,66 GSoehhnebeok 0,05 3pardubita e Nagdedarg 1Brandeis 70,15 3 n ermde 482 8Melnik 083 9 Wittenbrge vimmer r z n e 53 sussig 97 e e 0 uDresden l 1 Honoaert 18321 10Torgan 4023 i e h öä sAudeseig 16 Dezember Pegeigtand minus 65 om Vom Oberlaus

9 om Fah gemeldet
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